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URUII lIOllL VERLIESSEN DIE SCHElIF.I1H,S UlI 1450 DIE A!IGESTAlOITE IIEUlAT?

Eine ge~chichili ehe und wi rt9chaftspoli ti sehe Mu trnaßung. e(j ii i'~ i:

Dfeißig Jahre. Bind vergangen, seit leh zum ersten Male eie Geschichte der
Scheurlng-F8Illilien aus lemding in einer im A!,ril 1935 erschienenen Veröf­

fentlichung uns.res Sippen-Verbendes zu lesen bekam.

Damals stellte sioh mir eogleich d,le Frage, was die PatrlzilJr-Fam1.1ien de:-­

Brüder Scheuring, die gewi3 nicht in d~rftiGen Ver~lltniesen lebten,wohl

bewogen haben mag, den anstrengenden und Gefahrvollen Umzug von Wem ding
nach Magdeburg durchzuführen und !laue und Hof und HeImet zu verlaosen.

leIche Entbehrungen und Gefahren im 15.Jahrhundert "'ihrend einer w<>chen­

langen Reise mi t zweirädriGen Ochsenkarren auf auseetretenen Trampelpfaden

-Stra~en in unserem Sinne Gab es noch nicht - mit FluaUber~lneen durch Pul'

ten und auf' primi ti Yen Fähren - BrJcken waren da.'1Jal. SeI tcnhei ten - etin­

dlg bedroht von Wegela&ereln und streunendem Gesindel. in Kauf ~en~~~en

.erden muaten. vermag aich heute kaum je~and vorzustellen.
So wie in jener Zeit StraJen nicht eXlotierten, Gab 08 auch keine Herbc~­

gen und Einkauf~ö611chkeiten~jr die DinGe dea t4glichen Bedarf. lbe~­

haup~ niCht. Vergegen~rtißenwir uns) mit wie vielen Utensilien, m~t w:e

vi elen Pahrzeugen di e Scheu ringe ci. e!'3e R-ai S8 an treten mußten, UT.1 ;,e!~uben~B

falle irgendwo im Walde oder auf einer Wiese Rast machen, übernachten ~u

können. Bro t, Mehl, Bucheckern Wld t:;edö r:rtes Fl ei Bch waren f'L: d:. e v:. el­

ktsptige Sippe ebenso aufzuladen, wie Pt'erderlbon und Vi phfutt\!r, dazu

vielleicht noch etni~e .§äcke _1t ~etrockneten Apfelechnitten und Dö"r­
zwet,chen. Mehr bot in jenen Tagen die Speisekarte nicht, einige G~w1rze

nach und schließlich ein FiSchen Wein. Kartoffeln kannte ~an noch nicht,

eie bl!1hten noch im fernen Amerika, das erst 50 Jahr'e Bl)l.iter entdeckt \'.ru.r-­
de, während die Gemüse unserer Tage, wenn Jberhaupt s~~hon bekannt, in tfid­

lieberen Breiten wucheen. Wahr!'Jcheinlich kaute, aut einem der Kurren c.n€;c­

bunden, eine ~ilchziege mißmutig trockenes Heu und ~en8ben gac~e~ten unt~~

einem aUB faden gekniiptten lie'tz einige H:.lhner, wenn sie irGendein Kom c:;e­
funden h.atten. Diese Tiere sper.:deten den kleinen Ktndam und .ranken die

Nahrung. Unter solchen Voraassetzungen wochenlang unte~wesa sein zu rnlssen
1st zweifello. kein Vergnügen zu nennen.
'18 oft wohl. mußte dieser Treck, einer fahrenden Zigeuner-Si?pe unße~er

Ze1 t nIcht unähnlich, unter freiem Himmel kampieren? Und dann hockten die

s1mtlichen Scheurings, groß und klein, auf' den Kurren im Dunkeln, ohne je­
de Beleuchtung, denn ~ienspäne zu entz~nQ9n, wire zu gefih~~ich J9weeen J

nur durch die Kleider und Decken {;Qschiitzt, die wimencle Sonne d.es Y.or":,~enE

erwartend. Ohne eine warme Mahlzeit oft, denn mit Zunder und Feuerstein
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trlachee Holz zu entz'lntien, ist ein mahevolle3 Gesch:i.ft, dessen eich di€

jeni~en noch erinnern werden, die im letzten KrieGe in RuSland eich oft
olme Erfolg bemlhten, mi t Hilfe von Streichhölzern, Pa.pier und Sp·:nen

nasseß Holz zum Glühen zu brin68n. Weder Streichhölzer, noch Papier etar.
damals den Scheurings zur Ver~Jgung. Au3er den Menschen und etwaiGen Hat
tieren zogen weitere Relse~enoBB8n mit nach de~ Norden, da3 Ungezief9T.
Flöhe und Läuse, die nicht selten Krankhei ten und Seuchen 'ibertru.::;en,

sind zu jener Zeit die regelm~31gen BeGleiter der Menschheit ge~esen.

M811ch1D:a1, nach Unwettenl, gab ee zuviel. zU17eilen aber kaum Wasser, ea

fehlte dann sogar dae Tri~~waes8r, 80 daß vom Waschen keine Rede sein
konnte. !J'berhaupt 3plelte die Hygiene, wenn davon schon besprochen wer­

den 5011, eine h~chnt unterr;eordnete Rolle. Strapazen dieser und andc:~cr'

Art blieben s~ndig. Begleiter der Scheuring-Sip~e auf jem Wece in d!e

neue Heimat.
Hinzu kamen die unterechiedlichsten ~4hrunßßgebiete, die sich an den ~~c

zen der Ll1nder, Grafschaften, Kirchenbeai tztämern und St;ldten in FoMl va

Bannpfennlgen, Yege- und BrUckenzoll. MuutgebJhren und Torgeldezn f:lhlbl::

machten und die Geldbeutel erleichtem halfen. Nicht nur a:n8tren(~end und

hart war eine solche Reise • .Jia kOli\.t::·~8 obendrein auch noch eJ.ni{~cS' Geld

selbst dann, wenn man nicht aU9Gep11ndert wurde.
Wir Zeitgeno••en dieeea 20.Jahrhunderte sind heute durchuue iMstande,den
gesamten Wecr des Scheuring-Trecka mit einem Kraftwagen in 6 bis 7 Stun­
den hinter une zu bringen. Heute. dar! j. ch sagen, denn noch vor e:.n·it:en
Jahrzehnten beanspruchte eine derarti ::e Reise etwa., :nehr 7,e~ t.
Mit Schaudern erinnere ich mich meiner ersten Uberlandfahrt mit einem
Motorrad, die mich 1926, e.l.so vor ~:enau 40 Jahren, von Leipzig nach Ber­

liD fUhrt •• .A.ut schmalen, schlechtesten Schotterstra.:Jen, die nur mi t
Send, Steinen und Wasser, nicht wie heute mit Teer und Bitumen, gewalzt

waren. wo ein Schlagloch das alldere ablöate, jonßlierte ich dam.flls die

zwei Rijder Meiner Ma~chine viele Stunden lang der Reichshauptstadt zu.

Die Kopfsteinptlaster-Straßen der Dllrfer und die ml t lIo1zptlaster bela,­
tm Stadtetrailen sind I:'Iir als wahrhafte Erholm'lgS!H1USen jenes fr'lhen 1!I0­

torisierten '&'uBfiuga bis heute im G-ed:tchtnia Geblieben. Schlie!31tch b:tn

ich, ;~er1dert an allen Gliedmaßen, mit meinem Vehikel auf den Fußg-iD;::e!'­

streifen unter den Chauaseebiumen der Mark BrlU'ldenburg Ge3:Jhl~chen und

"durcheilte in zwölf Steunden eine 'Ne ;etrccke von sage und e~hreibe 165i':lI
was einem Stundenmittel von 14 Km ent9pri~ht. Und solchee zeschah vor nUl

40 Jahren,



Doch gehen wir wei te::' zurack, bia zum Ende des l8.Jahrhunderts. So etwa
um 1795 reißte der Maler und Ku?ferstecher Daniel von Chodow1ecki von

Berlin allS zu Pferde in 'leine Heimatstadt Danzie. Im Stile eines Foto­
r9porter~ unserer 'fae:e hiel t er die verc:c:·1iedenen Sta.tionen ßciner HeiEJE

in Wort und Bild fest. Wenn man eich ~eute ~it die3er illustrierten Re:­
o8schilderung befa3t, dann h-il"t man nich"t f"J.r möglich, welehen P:ihrnis[a

Abenteuern und Entbehrungen. aber auch welchem Sc·.mu"tz Chodowiecki vor

etwas mehr als 150 Jahrsn noch be.:;e,;net ist.

Jacob Grimmelshausen oeochre1 bt ~n oelnem Sirnpli 21 ue Simpl1.. zi 9s1r.lue in

drastischer Weise~ d.ie Lebensverh'il tn:iase j.n unS61'em Veterl8.l1de •

~i.hrend der Zei t des 30j'ihri.;sn Kriet~e3. In jenen Tn~;:-en ~ehörte, von der

Krieg_ereignissen Ganz ~bzusehen, v~ol Mut, Be~lrfni3108i~keitund Kraf·
dazu, mit RoS oder WaGen durch die Lande Z~ fahren. Und doch mußte da­
male unser Sippen-Vorf'ahr Otto von Guericke cls Ri.rgerme-.tster der Stadt

Magd.burg mehrere Male quer durch die mitteldeutschen Kl~e~eechßuplitze

nach Dr.eden reisen, um rni t dec KurtJrf'ten von Sa.chsen Ubel' die Forde­

rungen der richBischen DeBatzungetruppen in seiner Vaterstadt zu verhan·
deln. Und eolches geschah vor et~a. mehr als 300 Jahren.

S.i t aber die vier Br-lder Scheuring m1 t ihren Famil ten auszogen, um das

gelobte Land"" der Elbe zu :::inden, ,;in.. ein halbes Jahrtausend datrlnl

Unter welchen Schw1eri~elten mehrere Familien mi"t kleinen Kinde~ die­

lee Abenteuer, dieeen Umzug in ei.n ferneB Land zu be':>tehen hatten, l;ißt
sich heute gamicht mehr ausd.enken, kaum beochreiben. Da.'3 die Scheurtnc

dieoe8 lIagni. dennoch eingingen, muS sehr c;ew:'.chtige Grinde Gehabt ha-

ben, die wir 1m folbenden versuchen wollen zu ergrlnden.
In diesem Zuesmmenhange 5011 gleichze~tig erw9.hnt werden, daß wir ni~ht

er8taun~ sein dürten, wenn der Domhe~ Johann Ziering, der 1513 von Lei.
zig nach Magdebure reiet., in W1ttenberg Station macht und dabei von
Lucns Cranach gemalt wird, un. im Bilde in einem zwar kostbaren, aber
durchaus zivilen Rei sehabi t l]:e5snJbertri. tt. Soll te der Domherr auf dj. e­

ser Rei •• , die noch dazu im November stattfand, etwR Mit einer seiden­
gl.:inzenden Soutane an{;etan sein?

Beenden wir damit die Besr.hre1bung des Reiee-Komfo~ts verb~ner Zeiten

-~:~.~r. ,.":'§J~~if.l hat man damale die BeGriffe "F~rholun6.re~8e" Wld "Releelul!
noch nicht Gekannt und das Sprichwort· Dleibe im Lande une. n'ih~e di \'h
redlich" hK seine Berechtigung durchaus r:;sl1abt.

Die zu allen Zeiten gerahmte "gut., alte Zeit" mag immer 3chon alt Je­
wesen sein, gut. im Ver~~eich zur jeweiligen Geßenwart war sie kaum.
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DIE UMWELT DER SCHEUHINGS Il! WEdDING

Um den Bewe~r;rjnden na.ohzu~.:ehen, ',''lBnUU die SchauM.nus d:Le Heime.t ver­

ließen und nach Mugcleburg "Jberaiedel ten, dazu braucht "1Bn Zei t, viel

Zeit, die ich vor 30 Jahren nic~t aufzubrin~en vcrmochtea Krieg und

Nachkrie&BZei t waren gleichfallEl nicht geei?'1et, N.~(;!1fo:r5c,l1ungen2.n .:::C:
seT Richtung zu betreiben. Und so blieb die~eFrai3'e nfl(~h '5em Motiv des

Wegzugs f:tr mi eh all die Jahre im Rau::J.9 stehen - unbe"..ntwortet. Erst

nachdem lch 1963 W'emdinG besucht, d.i ase im Mi ttela1 ter stehen .,;C'bl "Lebe­

ne Stadt gesehen und einen Hauch Zieringscher Vergtmcenhci t veTS Trt

hatte, dringte es mich ,';eradezu, eine Antwort zu suchen und viellel::ht

zu finden. Haohfolgend wird aie gec;eben! Ob sie zutreffend :i9t, we'Lß- .- - ~ . ",." -- .._..._._,., .-
niemand. Wa.s kann schon nach 5-00 Jahren ohne irGendvfelche Urkun1en mi t
-STc'herhei t noch bewies~n werd'~~! --'----.~-.-~.. ----.., --.--._-.-..-, d __ ....

- ,.,.... ,-,_ .._'----_._--_....__...~.~._ ...~_.__... --

Das Ziel der Scheuringe war Magdeburg, eine Stndt im fe!'nen Land.e der

SachBen sm Elbatrom gelegen, von dem :tberlieferu.ngen und Erz:'ihlungen

der Vor-El tern und Vorfahren zu beri chten wußten, daß seine ehedem l'te: C

nischen Bewohner noch lande an ihren vielen Göttern fe,-~thielten und :i;n

8. Jahrhundert den frommen Donifa.cius erschlagen hatten, f[~et zu der
Zei t. da sich die cl:lubigen Wemdin;:::er sehon t:'tCli dl zum Geb~te ~;.n der

St.-Emerans-Kape-1:1e vereinten. Ein aufs!l.ssiges Land also, dort ';\.!1 rier

Elb., das Karl der Gro~e, der Frankenkaieer, sGr~ie31ichmit b~Jtaler

Gewal t erobern und zum Christentu:ne bekehren lassen mußte. Kann·te ein

frommer Christenmensch dort ein gottgefilliGes Leben fUhren,so werden

die noch in der Enge go ti scher Lebensauffassung befo.n<;enen Scheur.Ln;1s

zuweilen schon gefragt haben. als der Plan der]bersiodlun{.; besprochen

wurde. Gewiß, Gefahr f'lr Leib und Leben bestand dor't n1 cht mehr, eC'3ut

in Ma.gdeburg einen Dom, ein E"rzbi3(;hof regierte dus Land und ottoni.f.F:hf

Könige hatten Jahrhunderte vorher dort ree:idJert. Aber elie GOf,;end wnr

Neuland, koloniales Gebiet, das von der Kul tUT, vorn Al ther;:ebr2.chten

nicht 130 durchdrungen und erfae3t war, vrie SUddeutschlcJld und das Ge­

biet link. des Rheinee, die beide zusammen da."als du::,"Re:.oh" hie:3en.

Nicht lange vorher hatten dia ständigen Grenzkämpfe ~it d~n benoQhb~r­

ten slawischen S~immen harte und rauhe M~nner aue allen Gauen angezofer.

die als Bauern der Grenzmarken neben dem Pflug die Waffe ':'n st':'ndi i::o;er

Bereihohen hielten. Keine Straße f"lhrte f"lhrte von den Marken n:c ',h

dem Osten, nach Polen und Rußland, weil ein permanenter Krieg bestand.
Den Handelsverkehr lei teten Schtffe von LJbeok Jber die OS'tDCG nnch

Rigs und von dort aUB auf dem Landwege wal ter ostw1rts. Die a" die

Grenzmarken ans.oBenden Gebiete slawische. Wenden. Sorben und Folanen
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gal ten für KautIDannsware als unsicher und wurden Gem-cerien. Erat nach­

dem die zurückgekehrten Kreuzritter, nun Ordensritter Genannt, ihre
M1B8ion8t~tigke1t aufgenommen und Brandenburg-Brennsbor befriedet,d.h
erobert und christianisiert hatten, entwickelte eich ganz u11m~h1ich

und zögernd der Hlllldelaverkehr Buf dem Landwege nach dem Osten.

Ober 611 diese Ereignisse aue t;rauer Vorzeit gab es nur mInni ehe

lllJerl1ete!"UDgen. Die Kirche ließ ihr~ GHubicon wissen, ...aB oie t1r

gut hielt und Reiseberichte mutiger Kaufleute und Erz~ih1un.gen jos

fahrenden Volkes bil ietGJ1 di e Infonnationequelle flJ. l' Ere:L GIli sse in

aller 'Jel t. Keine Zei tung existierte zu jener Zei t und die wontf~:ent

noch mi t Buchenllolzplatten gedruckten lncher und Hunds';llriften befaß­

ten sich vorwiegend mit re11gHSeen Themen. Und als die Scheur.:.!..np,s,

schon auf dem Wege nach MaGdeburg, den Main passierten, dl~ckt9 in
Mainz Johann Genef1eisch zum Gutenberge Gerade sein erstes Werk, ee
waren Ablaßzettel, das mi~ bewer~ichen Lettern gesetzt Gewesen ist.
AlBa viel können die Soheuringe nicht von der Stadt gewußt haben, die
sie eich zur neuen Heimat erl:oren hatten.
'ie ganz andere sah es domala doch in Wel:'l:dinz aus!

Im kelti9ch-römi9ch-al~ann1schen Siedlun3sbebiet zwischen dem Obe~­

Rhein und der Donau, das wir, der G~3chichtlichen Entwicklun~ fol~end

den !~nkiBch-8ChäbißohenRaum nennen wollen, ließen s:ch in der Völ­
kerwandorung die Alamannen nieder, die spqtcr im Frankenreiche auf­
gingen. Ohne Zweifel sind die Scheurings alamannischen UrsprunGs De­

wesen, bodenet:indig in Wemding 3ei t Jahrhunderten als ilandwerker und
Handelsleute, die Teil hatten W1 der sro3e.rtigen wirtschaftlichen

Rn tri cklung des süddeutschen Raumes im Mi ttelal ter, di e St~{dte wi e
Augeburg, N1rnberg, Rothenburg, Dinkelsbjhl u.n.emporachießen ließ.
Ein solches Wirtschafts-Zentrum v·',rl~ßt niemand ohne zwin;;endcn

Grund, schon garn1cht eine 680ze Sippe, e. sei denn, daß f~lstenzfra­

gen dabei eine Rolle spielten. Und das 1st anne~~bar äer Fall Gewesen
Vergessen wir nicht eine Sch'Nieri::;keit, die erheblich war. Die Si~?e

beGab sich in ein Land, das eine andere S?rache sprach. In lerndins,
in S1ddeutschland, sprach man Oberdeutsch, duB sich von der nieeer­
deutschen Auedrucksweise in Sachsen und Maedeburg wesentlich unter­

schied. Erst Luthers BibelUbercetzung, in Meißner Kanzlei-Deutsch ~e­

schrieben. schlug die Br10ke vom ober- zum niederdeutschen. Aber des
geuchah nahezu hundert Jahre später. Die Scheur1nge wande:::'ten also .~n

ein fremdes Land) dse eine ihnen kaum verst::indliche S~)rr~che benutzte.

Dennoch nahm die Sippe diese Unannehmli ch):ei t auf sich, die e'inschne:'.
dend gsweeen oein muß, die schlioSlich auch die Ve~balhornung des
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Namens Scheuring ml t sich brachte) der un{;oz:i.hl te, konf!ontmtcnrc~ehe

Schreibweisen zu Tage brachte, ehe die letzte ?om im Na..::lCn Ziarin::

endglltig Gefunden war.
Es 1st bekannt, und Urkunden in 'Remding: best'itisen d_~e, die Scheu!'Ü·f.~

sind Dauern im eigentlichen Sinne nic";.. t e:e\':esen, wennGleich sie ohne

Zweifel Landwirtschaft flr den Ei~;enbddar:f eichnrlich betrieben habr·n

Auch eine 13ruugerechtigkei t bcaaßen eie, wie sp:.itel' manohe i.hr(Jr Nauh·

kommen in MAgdeburg. Die Scheur-l.ng8 waren BJ.r:~er de'!' Stadt Wemding,

an der~;n Mauer unmittelbar an~renzendt lhr otattliches Haue etand.
Aus diesem Gr..mde mußten sie i r ....-:endein Gewerbe ausüben, einer Zu.nft

angehören Wld so berechtigt eewesen eein, städtische l""hren·~ter Z\<.

bekleiden. B:irgermeister und Ratsherren werden zu können. Dadurch

schoidet auch dIe Möglichkeit aus, llaS die v:Ler Dr:idcr nnch dee Nor­

den zogen, um Vielleicht in der Grenzmarlc GUter zu ·ibc!l1cr.men und

Landwirtschaft zu betreieban. Yire das der Fall ecwesen, drmn konnte
niemals Magdeburg das Ziel der Reise sein.

Nein, eine feststehende Tatsache ist und bleibt, die Scheur:n~8 be­

trieben ein beat11l1mteo Handwerk, mit dessen Srzeu,E,nissen sie sl,:'her­

lieh auch Hnndelseeech1fte machten. Anscheinend aber wur nus besonde­
ren Gr.1ndc die Ausübung dieee.. Handwerke 1n Wemding er8chwert ode?'

Jberhaupt unmöGlich geworden, 90 daß aie zur Auswande~ng ~ezwunßenJ

sich nun in Magdeburg den goldenen Boden verspra.chen. der im Lonlie

der Väter verloren gegancen oder seinen Glanz ein,':;ebJJt hotte.

Vereuchen wir nun diene Grinde, die sch\\'erwie,~end ;;ewee~n sein m]Sger

herauszufinden.
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DAS MITT"BLALTE7LICHE WIR~SCR~?TS-Z~~TRm4 SJDD~uTSCfffit~D

~um Verat"-indn18 <:leasen, 'Ras der 3c~wibiech-fl'ink~scheRaum, da.."als d~;n ?e:m
3'en8llnt, im :.attelalter in ?:lr't2chaftliche,:", !Iinsic:lt '!J~deutcte, ~~nch.e~nt CI

notw-endig,

also, SO um

lassen, dus

einen :g}i ;~k: zur"1~k in :11e frJhe Ver..:-:a..'l;;enhei t zu tun. W;. r ;-"iss:n

"

~O. ~.., ,.;; 6 5C"6""'-' n -. s":,...h ",l..an n-~chi' cJe'e'" Ut..,.~A";n_ Z" V'.'-.-"'" ...."" '-... a ..... l. .i;; .~ ...... v .... '" ."".~ ...... , .. '~._-... -,- --" .A

Rad der Ge .,chi chtc '..l!l1 r:lnde tau:'end. J<:!.hre z;urjGkr~rehen. i!u!' SO

ge1aneen .vir zu den ."ü.::·z~ln g,lc..,e~::Ü:!:::her Ye:,::n?l.~:c!1heit utld zu den An!·'n ~en

einer t"!T,;;'ten wiTtech:?ftli·~hen Entw.i~klu:1g in ~ie~eE! Gebiete.

UiTl dt;.s Jahr 400 , iie z\,:eite bedeutence Wnr.de:run6 ~-::P.:c.nc.'"l_~"~he!" St'1iJle von

Ost nc.ch lleot iElt in voll~ G~..."1,;e, zi€'::-~en Goten, Va."11den J Li!.'_:::.~b~rden, S\H.'·

ben und 7.'ie 3:ie alle :.:ehQi.'3e~ r-~ben, la!'!,~z<!J!! aber steti:; '1!~~tYfi.rts du!'~:h

~ro':Ja und 1r-inf;.en beieei te, w,"'-,') sich ihnen in den 'Cer; 9tell t • .D"llr:::h 1ic::-e

WandeI"'..Hl:~ der Völker !~er-'tt das :1Lcht1.se nÖ!!1::oche P.eich mit seinen ~')l"n·ien,

dia von 'nein-Asien T!Jcr Afr-'..ka bi5 zu ~he.in und Donau reichen, ino "('<.:.n!"t;n,
sllercluge nic~t g~mz o~~e eLgene Schule. Die Welze ~eymar.i3Chey St~mme be­
Tirkt. 1,;:;.3 Ro~ seinen :{"lo~lialb~oitz t:1 Groß-Er:'. .t:tsnien, SpenÜ:n, f}p.11icn

und G~nnMien auf.ö-:-;eben ~uß. In c.en I'Öm.i ,,',ehen Provinzen Deutsehlande , tn

GermE'.nia SUperior '"md G~I'tH:'.ni.e. Inf-e~ior, hl.ltte sich jahrh'J.nde:rt~18nG e:'n

t-r'i el111 chee ZUlIl!I!nmenleben zWi 9chen den herrechend.n Römern Wlä. frjher schon

zueewanderten, se.rr.uft eworde:--le~l Ge!':ilanen9t'':':n=nen hera..... e ~ebll(l.et. Dlese °tb~,

nah.11 en l:m -:iW·:. rtn che.ftll (':he 1..:nd hl'.11,:l.W~T:~1 i ch..e :r:;T'fehI"J.ni::~en~ er Pömer, deren

Si tten und Gebr:.'J,~'!"~e und 'r.'.lI"dcn :JO~rf.r Eiirt~er 11om8. Das i:eTm.<lni::,che Element

in ·1en Le:;ionen Roms w::.:.r betT'!ei'ltlich, i:::>!l~~'te u~:)f:ir trct7.:1c.-"m ~::_en Verfall ~(lS

Weltreiches nicht aufhalten.
Die Welle der "!eotw'irts ='l"~n ,;et:.1en Germ::"'·HUlv!jl-keT, die von nachf,')lf:eni!en

cewisser:na3en ',\'ci te-r:-;es(':hoben 'ü'.lrden,l'Le;~ eier. d::;.r(.:h !lichts eufhe.l. ten, sie

bt"endet ero ?~e.in Tber ~lie~Je r:5:!l:i8eh-.:.~r;nn::'llel,)!"~e Gemeinschaft hin7!e;;, Kai :'leB,

tell. vor9t1rne~d, 30~iern eher be~jchtib, aber stetis, v~n Wei~enlütz zu

lfeide?latz ziehend, 50 be~et2en sie im Laute ven Ja~lrze!"'..nten C.80 heutl,"'-e

Deutschland. Fra..'1k.rei eh, I teli en tmd S~"'anien. Di e Va.."1del en 'iheT'9C'hriten so­

gST die Strn3e von Gibrelter und setzten sich im c1tcn Kerthago fest. Hin­

ter ~iege'D ?ulk von G-e~anen-Vdl~{em 'lfH.!'l·5erten slJlwL.l~he Volk8.:;ru-p'!)en, die

jedoch 2.tl .El.be 1.md Ser.le :ebrsCist wer'ien !1'!1l!3ten, weil ::let: we9"teuTO":'\°ÜE:;,;he

Land verteilt war und keinen Ee~~ mehr bot.

In die noch nicht richtig se3haft ceword8nen Völkerschaften etie3 um 450,
wie ein Habicht in den Hihnerhot, der 1m Galopp hcranjagend.e HunnenköniG

.A.ttila !!l1 t 2einen u:l:;ez'igel ten Hei terhorden. Er bedrohte die ll.':1 !ileder-r:heir
9i tzenden i'ranken, ri eb düe Burgunder-Hei eh 001 :,ii ttel-Ehein nuhezu ~.uf, ~e]'-
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störte ihl"e Haupts'tadt 1'91"1118 und dMn~~te die a-n Ober-I?hein f'..n~:f;.ssif, C,ewTr­

denen llaI3tmnen nach S'ld.en und S!1dooten ab. Die mordenden und senr;en<len

Re! terachvl1rme Att.Llas verorei teten Hot und Tod, 80 dnß die Heerscharen

gex':II.anischer St;immeef'1rsten mi t den Beeten röm:!.soher Le,-,ionen yereint, dem

Hunnonopuk auf den Katalau...nischen Feldel'11 Ln Gallien ein rasches und bei­

nahe vernichtende~ .Ende beroitemen. Etwa zur Gleichen Zelt uheT erlieGt jn
Italien das West-Rö~ische Feich den anst:1rmenc.en Goten, es zerfnlt uud

geht unter.
!k>ch wenden wir uns ::1un den Alamannerl zu, die 496 vom Frankenkönig ;;-hlod­

wig unterworfen. sich im be.yrischen Ried \l.Y},d s'ldlich davon nie<ier'gel~:;'BcHm

hatten. also auf ehemals römischen :{olo!l.ia1~;eblet. Das Erbe kel ti3chcr U::'­

Einwohner :Jbemahmen sie ebenso, ·,vie die römisehen K&Jtelle und IIill:1,3ela­

olItze. Auch die Lebenezewohnhei ten ihrer VorgInger machten sie s';'ch zu

eigen und $oue Nomaden wurden Buaern. 3and';vcrker und Hindler.

In dem Decken zwischen Rhein. Me.Ln. Böhmerwald und Alpen lebten,::.:.1s 1ie

Völkerwa'1derung zur Ruhe p,'ekommen war; dif;; Alamannen und dia Marlro:':lannen=

Bsjuwl'lren, die aus Böhmen eing~~drungel1. gii~h ebenfalls fr:"i.n1ris~her Oberho­

heit beugen mu2ten. An oich hatten Börunerw:ld und Erzgebirge den Völker­

strom aull mi tteldoutsche Wer;e vex"wiesen, die iJainlinie ,nt t S.Jm fen und

Moorlan(l. tat c'nJbri:;ss. de:1 Gc:Jwibisr::h-fr;.n:~ischen Raum ~.:.:.bzu.::c:hlmenJ

lediglieh r'He Hunnen J rlie die D'Jnau entl?....YJ.ß',krunen und d.ie ~l1arkom[;l1nen, ':LE

von de::l alewischen Tschechen eedr'ingt wurc.en, ~}rreichten di.ese~1 Gebiet.

Dadurch gab e~ in SUddeutochli:.nd niemeJ.e die Grenzk'lmpfe. in die der N'ord(

jahrhundertelang ct'~,ndig veTWick~lt ge'.'/e3en ist~ Aufbauend auf den röm;,.­

schen AnNngen konnte sich eine friedliche wirtsohaftliche Entwicklung

fr'ihzei tlg 8l1b~.lhnen, sehon zu einer Zei t, dh (rc'!'ei tbare Eauer-n und et''';:m,r:­

,',:l:iubige Priester a.n EIbe ',1,nd Sa:Üe ere te Werlrburo;en und Ihst :mer c:i.'ri,~h­

taten, W'll(~.er ro3.e-ten, Pelder be'~tellten, Iapellen weihten und die his zu
,.U'9$1en Gebieten vOl"";"e~Lrun[:enon SLiWi8.':~en t'isC'hcl' und 3au':nl 6:1';,,;:):e1' l,m­

terw"crfen und (:'l.r-Lstianis'LBrten oder, we~m d;-~s ~1i.C:::.t ~el,mG. nach de:n Ostn

zur'icktr1 eben.

hatte Handelspl:ltze. Sti·tdti3I?he Gemeinwesen hatten sich (o;9'.)ildet, d'ie,un­

tereinander durch befahrbare Straßen v0:",bun'!cn, Wi l'tschaf'tsfaJ.rtoren d.Gl~­

:Jtell ten, denen die deut:Jchen ?::aioer. wenn sie Geld brau(~hten, Mar\::t-,

Wahr- und r,t-:.lnzreehte verli ehen, von denen sr;'i, tel' e:i.ne Qe":3,C:h t11 t::he Anze:-:J.

zu freien Rai(::hset~idten mi t S.-~ tz und Stimme J.m Rei ehstag erÜo:Jeu \'/uTden.

So ,'Tab es deren um 1~?50 in Sld::-}out"chland berei ts 70, w'1.hrerid :t'rele St':.'lt(

im norden reInti v seI ten ;:ewesen sind.
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.Eie Z,'.lffi Int~reznumJ 'J.er Zeit du Deut!Jchlun<1 :{e.Lnen Kul.::Je1' h:.:.tte, I' ::nC::.. e1­

ten die Herrscher, ',venn nicht in Itr.:ilien, nör'_lli.ch :es ~,I[ii.nG. S:) konntfm

sich d.le B:ITE;er und 2t'lnfte in ';en ;:;T:ldeutochen St'idten fyc~;_ entfHl ten une

aelb~)t re~-:le:!.~e-n. Von f'irstlichen AbSh1en unO. Lei3tun::~en 8'1 (i.en .t1of..J1el

'blicoen ~Üc 'Lr:. rr.l1(';e:neinßn verschont, die Reohte aber, di,c; sie h'i'lfL;

aber f'l!!' ernehli-:-'he SU!'1oen vom Kaiser verliehen bek"':m12n, bYT'J::ht.enihncn

immer komiDerzi~11e Vorteile. Als da'l1.n 1273 EU!~olf von Hr:.bsb·.... !'(;~ cLe <lel<t­

sehe :(ai::F~rwTr-ie 3::l,hal'L"n und d.as Interre.:n:.lIII been\~ete, ric~~-:te ~er s'i;L'.eut­

nche RE..':Jm:'n 5. L,<;; JU:lkt:L?n e: ncs Bin~eglieces z','.ri ~-' ehen e.TI ~"~,n:no~·~t' ':;f.!::eu­

tend ::;ewordenenen' D.:>naustaet und dem Ee:1..ch) las jetzt '-:.1.:6 S:i(L~e'.; t,r:~:'hl2.nd.

und :lan kolonia1/~n Erwerbun,~en in l'lord- und i'li::' ttelcleuts.:hland j'?::otand.

Ganz ZNE...~{ßl'.i'uf'ig crbl.ihten dadurch Handel und WiOl11c.el noch ;:leh:=, 'J.nd ~: e

s'idceutschen Handelszentren untcrrriel ten jetzt Gesch5itGbGziehun~-.~en ::u

fast allen curop'Uscb,en L'inde:"il.

Die ur:Ü te N'ibelun,!,e1lstrar.3e, eir~er der cr3ten Ht:ndela-,/;'ece "ihe rhau:, t •.} :.e
von Wo me-Frankfurt, :.tber He::·ensburg. Pae'_:o.u. en'tlang der Donnu 'lher Pö:~'h­

larn nach Wien flh~te, setzte ihre Route durch U::1garn 'iber LC"11bel'i!J K:'ü­

kau, Kiew bis in d~n Ural nach Irbit fort(Jekathurinhurc=Swerdlonskt

Sie gewann noch :nthr Bedeutung. obwohl auf ihr sohon sei"t undenkl::' '~hen

Zei ten Felle und /Uäute aue dem Osten h~:,anGef'.ih.rt r,o ::';jen ;vcrenJ,L e von
J':igern des Ural,:~~i:':firGes geßn not-;,'endii:-,e Erzeugnisse des Westens I.:etaw:h. ,

wurden. Um die Holifel18 vor der Verwesu11.ß zu [;chltzen, !'"tuche!"te m~i.l1 ß~e

und so lberstatlden sie die Monate w'ihrende I-leise. gaben dle3e~r Ware D.ber

den heute kaum zu ver8tehenden N&men "Rauchwaren". Im S~\rach~,;ebruuuh fleT'

Windler erhielt die Nibelungenntraße alobald eie l1ezeic':m'-lng "Pelzst~'aJe

Die Nord-S:.t.d-V~rhindungenjberSt.Be·.'nhard und :3rennor vC:,:""'j:Lttolten r.3(~ho

sei t der Rtsmerzeit den Handelsverkehr nach Q1)er-ItGlien ,;nd Vened.lc;.

Orientwcren "'i8 zUr ehine3ischen Seide. G-e','d:::-ze und S)8Zi?re:en, Gl::$w[JT~~

und Erzeuni,?\ia'se aus Edelmettillen ,'~~la.'1,::;ten IJ.uf diw';f':m Wc"en1n r~en g'i..::­

deutoohen ,P-a!UIn, 'UM von h:Ler nach Nord. We:3t und Ost 'We,~ tcrver;:nuft ::;u

werden. ~i t entßprechendem Gewinn t1Ht'irll eh.

Vom Wentenher k':1'arrten die R'L:ier der ?la.:.'1wD.Gen, erst auf :3','.'21, s::,," ie::"

auf rier R,ldern, b€'ll.:,'3.en ,'1i t wels'8hem Wein und Stoffen, die, vcJn ?ar::.8

lbar Fr.mkfurt Y1:::'c~ He,'r,ensbul'g 'llnd von LJon Jber Stn;",]bu:,'C nc.ch A:l:~ab'.l!"

gelangten ..
i '

Sozusacen a1 B Drehscheibe wi rkte der echw'ibi 8ch-fränki sehe Ha,um. l:~' zo C

Erzeugnisse aus al+en Himmelsrichtungen an und verteil te 6::.e, '.;cll'lH:_St:J

in verdelter :Fonn J wieder in alle Himmelsrichtungen. Gro3-lf'~ncne:r und

Ve7'e~eJ:l.nGfl"e·triebe schufen 00 Wohlstand und Re1chtum des LsnJes.
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ZWBllgsläufig entstnn1len. snhon der fre13bildunC we.:~en u~d wetl vom Kai­

08:- f=.1r oe~t:cr.J.te W~:ren Stnpelre':-hte vc:-lichen ';'!orden '!:a:!'€n, Sa.-:lmel:·l::t·

ze 'beoti!11'!1ter G-1te:!'. Die 8t:'~dte a:?c:;inlisierton sich, ...~'Urdcn zu ?reff­

punl::'ten (~ß:' ein3c.:l1.l:1Jigen Kuu±mr:..nus-Gilden. So vori:l,ilJnel ten steh ile,,;cl·

t:fUi~ in Nlrnbc1'6 nle Tuch- und Ge'lil'I'z-liil.ndler und es ist daher ver-

Bt?indl i eh, daß ~:;"e dortigen :r.i.c.i{eI' E,lchr bald Gew1::-zkuchen fc::"lbo ten, cl"i.

Wir noch ':1eut~ ,-am zur Wc.ihnacfl"tGzci t als ~:;irnberJ;'3l" Leb~,:u~hen vi~:i'zeh­

ren. in ~1deT'en Orten boten die IIan:!elsleute Eisenw&r~nJ Lc.l.nen, !hnn

und :':u;;fer fall, wj.h:rend Ü1 de!' Ge:;c:nl\ um "'e'1l~~:':'ng ve'rmutli5_~ILute und
..,.~ _.~,.~'-'-' . --

Felle :::'UJ.1l :':;'~.\lX· ~m;;l.:=';)oten V;Ol':5.,;;n o_~nd.

Da Kauf unll Ve:t'khuf :3teta ni t Geldgc;.~Gl1i.::·tfJll vfcL'bunden sind und .in jene

Zeit unJßz:lhlte W.:~l~tJ.n~;en existierten. ;;lUi3tO es Go;;11dw8'::mcr und au(~h

Zei t moa.:r und :neh::' nach ;'uceourg. ae~3en IIz..'1.ielshäuscl' slc::t w..flbald in
ilW1kinstl tute roi t A,.:;enturen in aller HerTen L:.indor .....~.l''Nnn.-tel tcn. Di.l:'!

natolh.:",fteuten i:hmcle!'o in }..UI;SDUl'g, :ile j.-"l.1ggEH· und W~l~er, et'klommen

schl:iei:lich 3o,'::ar pclit...i..,Jc;ha Macht, sie flnönzierten ol't Krie;;e, die

Ö.ie deatEichen Kaiser flhl'8n wollten od(;y Hlu.3ten.

Viel1e~c!lt de~ WS!3F.HJrs w8·~en. da.s "'~l. '-~er ~·,J;i(':htttn.:, ~~r P_'1U'~hw"ren c·.nl

be::Jond'3re Holle u)iel t, (Jlo~elteu ~.i'.:h iu ?.i~!d, jer r:cl-:·.:o:·.?n U:1 ~~::mn:;

von nördling(m und ;If('!r.::il:'nl~, (l':G fJl'JY"he'--- ~nf.. ;~·I,:,seh.'1e·r-G·e·,,;o .....be a.'1. ~!!1 14.

Ja'h"hu~de-t ,~':>~u+l' ~11 b-oift'l ':') " r'e'" e-ta·~t~... ··p~·., .... ·: '-'n~ ·o .......~.nnll.~n ·~-i e••••• ,~ _. ~~,;a ~ ..... 1..: •• ,,, ,0).: ' .. ,_, u ..... .L_.~ .. ,_;.~......... , <,;;". ~_. '1 __

Wemdin.1ßr einen Weh:::,tu~ "ili'i.utbü(!h~;um",:lel' a::!1 D<::.'11-:.n e';iJ...'"1d, '1.10'. ~:~o Ge~·

ber ,ihre 1!'clle \"li33o:-tcn. Da eber Ge'r'bo~" und K'.irsdmor JE'n,!r T~,,::c l':l1't~·

Staub r;ewordon und .lh::- GO·...i!)r'bl) aU:1 '/iI1':;'1di'n,"; vor3chwun:\f"!?I, h n i.:3t man :hm

~r-uY'm sei. t lunge!':l '1~h.on ~ell~:lchtunn.

Wo aber die Ge"t'ber ihl'e Iriute '!"11 't l~:l f-:hnnlohe beh?llfl~l'!1, ~-;IJ v'~!'~<lel!1,

oind die :'Cir;jIJne:: :nei3t !1i~ht wei·t, ,lte :lUD 7"u&~:::lGht~ten :t'ellt:'n klci.d­

sill!Ie Pelzl'1;~ntel n'ihen. Da P.~1 i.r1 :J1.t!;elalte!" :a~I.1uC'h ....~·:'c.]p.n -:.st. dA'~ ~!:.e

Gerber ih!'8 Warkr=:i.ur~e il'J!I].;Jr em Ran~ie 10'" Sto.dt u.nd a:., 'W28S!3!' e''.''r-i.. e:lten

mui3ten, LtEt die Ln,';e den S,~h~a?'in,1'-:L\113eB :JOirar ~~(m S':!hlu1 zu, 'J.n3 ~~.>_... . ."-
ne Be;YOlmar 3clbot Ge::-bor und ;;l ej. {::hz~l ti ~ K'l rsch'l1er ."'e\':eS<3n a ind.

A.la s:'cher kann .1asa,:;t werden, dc3 3'4eran S~h~:lri?lC. ~g~ B:....tl~.C:' '~~9 D)':1­

pr~d:'{';er,;, das 1::·1rn:::hne:'''i;e,.~,p.rbe aU3[.:ej':)t hat, ;vte !3'_'~!r;_ftli~he E:n";~1ben-von se:'ner H':'.nd in Mal.-:;1eiJure 3u;~n:)t,:,n ;L.~3e!" Z1J.n"'ft Of!\·"<~~S;?l'!. ~~n~ Zwci-
---fel betrieben der Vater :~on!"ad-t ,lnd saine drei TIr]de~ dJ_'?'1e9 Gc·,"€l'be

auel.l "chon l'n We~d1Il~ ]),,''''''''9 ..~·t'- de ..... 'P~""11 '::S~"'" V·t~''''ß ,-;-U"'··,'····"9'Oß "'\l~~ ,..... ~.,....,,~'.u. ,::>"'- ";' _ .;..1_.• , , \,,<..;<,;> C. ",. ' •. _~.".',.':.... l.• .L
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sei t eh und je K:l -.r'riormer und w,J,hr::;cheinl i Gh ~~'J eh G::'T'C0T 'e,"'osen r,:: n~.

Auch d~-,s ~'e;Jt<:unent Joha.nn Zie~i'in,::o "OL'}, 1t"5.G.151G _~)t .n_;.:.:.::,,-~'(t eJ.nfm

Hinweis auf die Ver:)1md"'nIle1t der :l:\<.l:Jllie ZU!:l Je ':er'F~ -::er P.,_1_~:vc:t'ed-

leI'. ,'!ie sonst ;yLrB zu nJ'.·;:Tiren, da3 e~.n Ge:~:Jtli{;'-18T n;.~::;.t .:~ni '~t'

Eu.e drei ?elzmäntel in 3.?ine:ll .Je~j.:tz h~l.ben :.0nnte~ (dn~H ;~U'-);'.m :'1.: t

:~rurdernl einen .2elz :ait \·Iardel'tl '..md (:ille~ s;;2r.va:'zen ~\,).:': 'cl',"'!; ::i.':'T>8:Y.I.

VifOrOtl ~ln!.· den ~Jt:irltml v8rl:~ehonen S·ta~)elree!lte C:"EoJ n~cll ::.n -1811

8':.h',7',bi 0 ::;h-=-r"tnk~_:'" ehen Baum (>in ~Jnunte ,·bJ.~ochener St:~·OL". 'nu Ü'l"te ,J:'l

hebl::'che W~1Tel1.,e!1[';en gB:1t,:::~'elt ·:I'Jr·:lf~n 'mnntr:m, n;'r:?'~I:X':l 0'.<.:' m:~ t ~(r'Y1C':i

;i.O <;h::chi evt, die an (lcn RuJ.kenLn '>~Y' 3;"1 ';2.13' jer GI ebel befe ti,'t
'{It·\rp,n. 2:11 nt.t.ezu ull'm St;~./ltfll1 b,,--:.•.r'i>oe mfln ;n·-:(~hti.;-e J\.. thiuser, ;:1 e nel)::.':

'~~en 7crV':cJ. tun;;sr;,:'iUI!lon

~.nr1:ten .'y:~~{omm.enen l':au:'h~r1::'€m ve"su;;J:ueln :ronn-ten, :.<.;n

zu treffen "...<.r:d.~8r-;1. f"J!--lh:.r:. U~d schl.Le::',llch bf~dllrf';'e

delsverk9:u' Ci!1.BfJ zai t3"t~m·,;.iJen I3,~hHTbo-;::i'tm_~scevferbes.

}-' ret ah-be' )r:::_~,'hen

8.:.n ('.01 :..~hcr H~

~t1J8 ''''''d -j :1 cns.: on i C' '

:!';has':en ir.. eilo m-.I1:1e l.1n(. ve""!lO;'-:l1'terc elen (:~L;cr·e:.Dl;en F2·.:"'~n-'ml :\r~-:.mch.rn(~

Un terk'i:1 f'te zu bi 'Jten.
All dS:J Z~.lG,'c!ll:nen li.'3'1i,n .1 HlhH' i'r:,:heu;-:-cP'io':C: :ie~'3 :'1:. t~elal-t'31'~ mod~n'­

ne St'i.dtc .:;e's":"s61e!'luaj,,!'l HU0 ilüill ::J,J(~en wucr.i.tHm. ,_~enr. :Ia:1··E';1 xild ;Y,"~l~C'l

br,::\c:i.tl'":! vip.l Geld "ins r~nnd und so v.1.n~de ni.:::=ll-t nu::..' iP'o3z'L:;;.;';, S0!l:'("'Yll

::mr::h '.'i'e?:'tYoll und .'::e:i.:>~,')en ,',;c'Jtiut. lHe:1t nl;r :~:~f) ',d;ilv,jJlcn ?"~ofün-

,),·",t-u "1'~~..1, - ""'~r''''-''l "()'ll1·c 'n s' ""., ~-ll"'" ~J ''''~''u -;:\"-- ..:1")1, .~ ...... ", J ,;I.: 1...-1 q.'.;~ -,\,--,-,f.' .•• ~,,'~ J".. ~ . "I; ..L _,I. ,.JU '-'~~ ,~",_5'---' • .i .... 1. 1 cl Un te~'"'!leh-

Zeit

lin;'scn. '.Yemdin:; und 1ne :J.i~ alle ~le:'JenJ din ',H)~'fj'lt;JS ;~r)1}'?1~B ab.

Unve:r"~n:lert blieben .;Üe ~~rhe.lt(:llJ n,.. c;.ld_\=~n ,1(;1' :,i'l;_dc·JtG'.~rw r'-:"Ul"l De:n{::!

w.L:t':;3::h(;;.ftl!_c~:le Beceutunt: '1.he1' iL':.cht v,~:~'lor, 3Lc 'l'c~:f;,ele'1 f:::- <.T::-,hr­

hU:'1~i0Y'te :Ln e:nen Dornr,:,h.,,(~hon3(;ru;:'<.f.
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Er- itfmnlich ist 03, fe~.,.t~mstellen, wie

Ihm,'~::lRleute ::'~uf Ereicnio::;c rea,s:i.erten,
h:i. tten b}-l.ugen ;<:önnen. Die KonGequen~~en

und ,1,..~\tl,;en d<,r~~I1 ,?ol'm b.is r~~"'C!l S,_-:l~}~L';;_(~n V')l'. ~,'_'::" 2L'11tr: =3 ','!-.... :.:m:~

(~ii:1 \1(f,:tt,:,c;:1--·\':ilnJ.';~;hes HeLte~'Üecr ~'o!;'lt:e,;8!l, ':~:i5 . ')1:(' v"'·'TI-;. ·;;t,:'-, 1(1

lJchwan.len 8benso r'u,sGh, ',;'1. C :.;-1. 8

(h'i!lde rE ~3er Utl"!::::.eh!· e->..n E.i tsel, bis

'.,' h <"", ":,'

da3~n .j'2nlim -:&.-~6n der ';'1·02;e De(;:hingle-.ÜI~':.:J st~jbJ ;::;e_:1C E~:l>"1 ~:':>';'!:~- b~~'

ET'halt d.J;H~rie::,n:;.,(;ht';'ch't :.:u.,'_:.::k~·l-,;;;;""'f:m, '-tU tH~i '~>:;l' E::d)'2~:'_'.;;F; n' "~t zu

fahlen.

Ungarn, "'fchl
;').och sc''1.::,'eI'

vor der mou.soli D';!~um. j{j":' e~}3iuI~,e Vf:".c'~;eltOn t, \,'J ;'<~ F,b{}r

zu ia.hren und Cl;) c~chi,31ten (I~Le l''Us'':J.F'::"hen A);i€,-t;]~J:'" .~~ :":,'" St'~:-r8J :-;J) }:.

]';LtFHh'ii::';':::'E:n, .100':1 ':;O\y~:;.~zc, :.lbc::.~ auch :-e:~n pÜ12], :n",> Sti_ .;~,.. 2(;~.lJ ~r;··.nc lk:.t

r3rJ':(~i.(:l:tte ueG s.i~L:eutüi}han !,h:.rkt. A:lC:1 :Ee KUl'~:"7 "._':lo,,:n 'J;:\-~_71:::; 1<t~·n

8 -1;i11 , '1-, 12 ""'~"''''''eut''' \" .. +.'-~.,Y' ce i ,,,- ~.f)-, ,.,.,1 p'"' ..... ""<'::'_1;:,'" '" ..~" .. ,,"'-;'<. '.._'" l. l- ...-,'-..l.~_~1

verod.lrieoenen H..::m'2elahiU:.1cr atfJ..~·~en leC'~'J Lj;,'""'en _c.' "j:" ."',', 11

f':) l' ~"::-n:: r:!1'.'X'!'A '.cn -:"schej. dUl1 t_'cn ;)C vo ::::'.

hatten. Die L":'eferul~,:ßn dJrjh:;.n Gt:.~j --o:en V;,)11 JC:\i:2 .:';'J. ";-':,',1r -m~: -'.~3 :f:'~~l1r:'!

de Ku:,oler und 8o:.;.lr Silber ;-:Ollu-:e von -i'.):'~ 'uP~>"J :on ":;O~·.' D. :iJl1tc rJ;-";:1
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:~u '1endo!'ll und ihr Grl<~y. ncr·:lic.~ des !.lo.i!1·.... :..~ ~'.l v'JrO:l'~:lC~l. :O,:.b-':?.1 ~m'_'h­

ten (lic~e ~t\..'1.fh.:(llu~ :-'..ll '~en :)5th~1-':'el i:,c!" ~!:;:,1(;;1, jQ::r:; ('.' _.r· ...~:~en ":'ie

,-..; <>do'" :.~ ... v t'11h·~"" ...1' ....r ... r.·~+cn c·· .... ,.,'.-........ _, L:._ V , .. e ... .:.;~.~~~ J :•. _.1. .... "'. "'_..---'-

zu .... ·.....<~,...be- "0" .... ' ..... Tl"'u"'o ode~ e·-r" ,,;,· t ....... ;'1 ",..."1..z ...... ·; .~"" 1:',',_.· ....... '-nt '::~n .... _ u·... ~".H!I. h _ -.I. _.,_~ -'"' •• _ •• ~ ... .L ~~~'..".' _,- ..< J. .. ve:

Sair,er-E'.\tten, ~.li!l. 'ten ;{u~)1"'erGc!1iefcr m!l1l3:L'elds Zil li'iJ:"h ttcen. So f~nc'3l

w:ir il"!l '3.J·~~!hrh·J.'!l('lert U';1tel~ .(;::'1 mitteV:eut:;h::;1.0n -i~<:r.lf'"il::.n:C!n "r:..ele, .~_~(.'

'?r;cdür ua! IFiilil':'!', '1:1.0 .;.n ;l\-·,=~Q~J.',"; .~ej~:-t.:.:; w..::-sn :';''-;''::.'' ;~u3 .k.ui:SO(.Jy'·(~

N;~i!,r11:inL:,:~n a":~~r IJt\~LV1U ',"\ti:::.t1Irltena

J~ler:l }J1~':he1n nr.ch v'~'~'l~e:{en d:·1n<:J.s tl.l~C.l V.'tnd..i.n,;:eA" iilTe iIe':mot. Je

nfi:.~h ih!"p.n ßtlIDd, nach "Ul!'C!!I Ge·.,;,'---rbe oder nU;:;!l be._~ LC~J.en.len GeBcll' ft3­

v,':7'O"i.n(;:'..:tnl.;en fC.>.llC~,!.m [Ü~ .in 3·t;:·.(~tt1~1 :Tord.- und M.!..t'tcl;leu-:;f:1.:h.lands Unt8"

~anft U!Ht ,·nnehcbf:.!" :-:'~'';~ hald Brwerba So wj rd ':n 1.!a!~;ic;'U'::·i:t 1;':81 c~n

~!CA~m c.-:'ne benondc:',:,- 3e:.- .r:dtnis. :?<"~""!Iilicnn!ll!J'3n ~ab -33 :1~h:h !1i1t:, !1ur

'':::c::.mc..'il en. ~~Ul' U'.1tC '>~ uhe 1. ('::ln~,,; vone. rH".vm ~n <--:1 ei (~l.le!l J:'l·..U:t:H1::'~m e !'.l'.l f

H·~'·l~ ,1,." ~::; ....~,....,.,.. J·, .... --'o "·'n .-::: .......... ' e·'.....- ... ,._. "~,,,·~r....~, .... _u '.1... ... ~.u _ u,

l'Lche 1\1e.r:k!jal,~ tr~~tel1 t.'.1fJ !kWlen~:,"eber :.lUf, day' ~',:l~Üne, der L:"\ll'~e, c.e~

S::.:1öne :lcf. ';)~i ZUt;e-.'.'~l,';.e~·L n e::·.~(i.b h ~ufi.'; der Ort OLJ'.:T I.Üe L.tllldsc!-:r.f

der i!e-r}~~1··t \~~..: U:ilte:-s.]:J.eidungSI'lBTkm:...l. Es 1st 8.1so f!u:,",--~LauB w~!n'­

n\..heinli;;;~. ca:3 ai:l HHTIS o:~er !le~:!'x·it.:hJ 6~~BE:n lIoimnt l~e.:!di.n,:~ ::~H'J(HH'~

',L,o im LEJ:lde ~.er Al~:m:mnon 10.<..;, ~J.el' Alemu.ne oC.~r ~~lmJ.n .~i2nnnnt \'V'..t~d';,

;:':'c~.t :~e:, WO:nd1.E::':ü!', dc.s !':';'lSZ-:;S ..)::.·r.·:~le-!1 \>:\:.'e zu· adH;·:~8:.i·L": :--::e·<,'esen.

P;;:..'!J:tli0n-lL-'.illen ve·'Or,~.net hatte. Wie 1.,:) r in ScL!"':i'tst.~·');r:n und Uri-::un­

:1.C;) t'c-3~~stcl1.e~ ~::Snnen, hernt?te L~er' OO~t?lerr J0cH""..n Zlel'2.n;Sl: :~en Vor­

un,:'! ~'~:ll1.!.liennE:..'Den, h:in;,:t~ r.:.her tjtets "VOll Wnmding" Wl.

\U tei:1el:l :;ewi seen O;"ud. v::m 'WHhr3chl.tl,!'!11 e!lkel t ;?t iS~~<;'~1 ".':' l~ dn.mneh ~­

l1t3h'::lOn. '::'aß j1.e3C!' G1":Vi.h.tl.tc Alman j.n :,'acJeburg zu;wzo,';en ::ewo::;en '~stl

uus Al~.;:nien, ~aD '.:h~11 Ried, j::.. vi~lleicht so,~ar aua We:]:!.ing, als

n1.J'111:::h d..i.e :Jon,;ol~n U~l 1,:5,') ;-::..L~ .?ol2.s"tre3e 3Üll:-;ele,';t hatten. Z,·;·ei·

:':031100 ',~'~'':''l'ldel'ten c..:::unalr; die ernten H ~n :ler und n(~"-:'.'i;~J'''::er nordw<r·tn

und lie30n S'~-~~l in den St:i.dten !:1icd.~r, :~'~'= ;,;·tn!;tLTe Aus::ij.,~ht~n :: ;'!'
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ihr Ge\,:crbe boten. Die .A.lc-Jt"..wms li~'3~-:l :11.:,1". .in ;'.t!':.""; cj'lr,~ n.~':.~·.31'J 3~ e

schl.:::kte:u ~Ir..-':' t~1' ·!.~n ;1' trI 1(.:(: lle:!' F<;:.;.') ~liE::l n'.G'!'", L·.i:'e~~::' - v'::?;~'J,..d l. ,.·n

\....~.~on der· "!ort cuÜ:omme::l':an Schiff·l€.,juncen :':11 t Felle!: :.w~~, i:L,utC'n ­

'in:l d.ie- LTocc'~~r Alew~~"'m-S::':-:,e bCi~ri~::ete •

"e- 'Pol ,.",-i .. ·'S ,,(~ .•.
.... ... h ... ~~,........ ~ ,..A~:;u.r:te~t di·:=:ir, da:~ er [~'Us

~,ein kl".lln u~1 eHe Ver::Du tU:lC

Scheu!"ings vi ellc~cht 2~:h.on

lie:'t nicht ·;.eit,

in gr;.ucr \ic=~ei t

binc;utlg Gestnnden ha.ben wC;~nn. E~ !-jnlllio :::::0~·:;.::.r 3CÜ1, t!a:': .;.;~ ....:; .1~L ',;,J- .;:'l.:~~'

liehe :~:h."'--:"'ih::'1.m:~ßrun~:::te i:)f~:J"';un ·.en ~:,;;.;'cnJ ;....,ic ~::o·;;~: ~l.l;.· '..·.:·:.-::Ol~ ;,.;H--c1.':;J-;:-n...... n.

ur.. d <1c~ L·~n.z,c UC;j Ze:. t:l·ti.ll:"ID nin!:t ·.h,~:(,!"'1:30Cl-: ~:"'ll~.

W:'c dem Couch 8ei , .,:' GtC!~t ±'c~·t, d.l.:.3 ut1 I':'ic l,~:i.i:tc Gi.,;ß 13.J,~jj,.:L:J.11,}c.: .. ts

v-:olc ?C1.1il~_en, viele G\,'8e~1iÜ"tc uud :ln ~e "!H.....!.:.i·J'J1'l t~vG JoJU S :,,'i):. c;.;.o~:e'"·;",,,,'1-

dem '.'/~.~ tr.E·F,! fJl.~~(-m 2011 ten.

E:s (> te~lt [·~)~JE>r P~'a[.e, dt '; (leT \1oTIgclenei niull \~ie tie'l"oer -..md K ~rs::::hnG;'

1r: :,:·.11~n GI-.:;bif!t'!r~ S'lc·:.c'J.· cchlmH~H j t;, l'.:q~€' Dedr"~n, ..nis ;.:eo."L('ht hatte.

i!'1"cml\o c1<;'B St,.:hi(~h-9 1 zu wHn(,~en. Vielle:.~.:·:1t h~'~ .jp.ner Almiu)

buI'>!.; tm jenen !;Iuti:~cn .~;e?1örtJ

D:c S~:lll':~uT'Ü.l:;,,:a hH)Ttcn ch:t.llale

':" ..a..·"'l i ·~'·e ~:'--; n1 ... ·"1"·t'o-t ...... .J, --"'_ I • ..... ''',

~'Iof hlntG;:- ;J,,::1'1

:.n ME.:",;de­

ließen.

:lf:tt.en. :;;E-ilrl:u(;h, hi!.Tte ~~c.: ten :.'mJten .)~ ~ fitüte.: a.J.~;ii b2"~n::anJ b~3 na:...h

lun::er Ze2. t cl.:l&O tLal"":':!s (He 'Jrf!ten Lief~·n"'tm;ßn ebr:elt:..ie:l ii.. e~y'cn kanntl"

n::..;_:trl~:~ di~ ?elz~t:re2e cll:J H=-'::l(~.(Ü~"'i'·.·i~ '1.d.I;;-UP.J: b0n}ltzt ·;,ln ...-~e.

!da~nes 1!u.3 fu.3~an konnten, let Jer:,€i:: dilf·lr t ~.;,~E. ':lc :.T}-:-~f::' ..:~.nn~;r..::­

.j'e':!u:Uli~j"'..lhen :8-oJ.ens i.n ;j:=tl-i,.~.t:":l~ !:'i.r.:htimi,( ''l~;et:'<: VO::·t:;:.',:,::~:,;:n·"",n. "c·.Y.

Ms.rkg:1:·u.fen. :Cir,~ho ~md ,Jr:~en3ritter' hf.!.tten r-""olH)!'t, chr'.~,;t:~~'"'''1~.3i,·:-t,

hohnn

p.,·:'!!nt~n tI i c ~lUn,

Pelz-

"·",,.,··-····""-'"'r'n ',.;':;,,:.:.,,' ..• ., •..,.,., ~.'; ",ern

,,0:':::J.:·~n .
'/0- ~, ten H ·{cls·'e" ,.- S"d~n' .'~' e '1:.1 ...,1:1; (.he... .,l,J. • " c ;-, <.:> 1'1 ;..l ~ I . .L .v.·.. _ 'n

st.raße. Die jetzt in Uibcck ointrclfoYlden lluuch"'.lr:'ln '-..u:":'en de'

'.'1e:::e :l'bG:" .i1owD·orod

zur Untors0hcidung
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2r3.no:'lo:-:-tl:o::tcn 'sa,~en n:l,:11"t n,:~dl ::J·iC.V0'At>:!hL~U(~ '..:,~ 1..~~-; ,!:li~: ;,et, ,'0 5: C

::e'jt ':oh unu ,j~ v':]·!'·.:"!J'}~tet \,:....l?'\1,:m, vi!::·lM"h';· i,:-~ S~':,,:":"t<U, w:e :._~r..;·:cb1J.J"':'

RrrJ~t 'md Lei~)7.ig O!·_·~t.'.)olt und dor-:; '.:urch Jh"U enJ..s ..u...'1.:cne Vc~-e'1el~;~'

~O"Jr'! ,:?l;e l:C~·-A:"_:.·:::lt.ct.. :Jen s";-':'dcn..i-;r";}:lCI1 ;';~-.d)I~~1l t.1:.:1 :~":':;', ·..;!inerr.; entstnn

~:;~l~zt:!·.:l-~e r:::.1~C.,=::, :lC:·""~l~':(h~cn. De~~ lcUlCc Lr-nc.1.Vft;;[; '.me ü; t.:l i;..o':1E:n 'i'rnns­

:,o~t;:ostcn h;,~t'tcn ?:..eii:e ZU}" Polge, 6.i.e ;'·ei t 'jber ,.;;u('n ";:::i !io:;:'-";,on Ib.­

:,;oJn, l::io Sr)~-;.'~urin;,~:c G->:iucl-',,;or.. -;\·:eJ.cr i:,ohWi.ll'e, 2.0C~f· ·:"{.'T C('~',:'i.nn ol~.eb <:"'tl

_Ul ;ll{~:'e :Dinc:c .:"S(;L~.::i.~:-.~.ll L.icld; -:llJcr l;<'h.1~", GO('" V0!l t~f;;me:ru:~ion zu G~1­

nc~'ation V'e-;"c~,h.le~~r~·,::T\;C cie:~ c.i;o.S G·CGi..'h::i't und :;l.dv~:·li.::h ":d~nerten

sich eie J;.1~en f:--t;H :.'cr '.Jcesol'e:..' Zl.?~·c~n, (it:.oei d~!·A'.n'·\-)in\·:·,·... Gena, de.:J

\.:: C D.:..-n llÖ:'C, d":" c Konln.lrTcn~ .i,!.: i;o:'ücn. j c':::;;' t C.C~ G~Gei;.o; ~'.,. ~:lG.che •

.D.~(~ rn.o(~~;.e ~'ri"l':'t:Jc!lEdtlichfJ llitwlcklunr;, -Ee ('!(>"!' N(l!'!'~e:1 ':~~!lo:nTj~n hatt~,

.;.~t. !H:}::::m E:;:~,.. \';"·tr.J1t wO:!'flen. Nur einel! ku:,!:;~n 3Jid: ;.;:oll,;:n 'Ni. l' ~.n ~i'! 1..~~T-

Lt.;t·lcm. GE'I" \'.'ettJnls~,het'. ;II!!rk·~::t'afe-Yl f'<:lnrm ;.1~'-"0,';,!'Jn'+;~~1 ";~:")J.~t!md, d~:!!~

ik:l':;lei;ttl, ~!.<:.:r.i-·~l;;:l~r:!ir!.."1e:'. ::..be~~ .....~c:t: Abentc11TI'!r C,ilS ':oll~;: H2.!"Ten 'L'n'j!?;

E.u;;h ~U9 :;:.1.:."".e1J.tB\.."iüa..~d, ;7:.nZO~.

;,:'.i.~' ~el'!:>~!l ZI':i.t "i)f~ -:~~n::cte f.~;1 PiG.~tenf:!'~t :':~:·'~~z:,~lp..w r ,i~,::n ,()J~:_:ktf:l

!:~'i o,:;e!n,

-f.Jei'l. :.I.d.bt!n.

~c:.e:" Kir(he

bilä.cn,
ten. 1:01

"'0.'.'1·'0;-." ~~.' r~. .~"".,.., ""'nt Me'r"'" ,J "1'" __ ,.•• ,·.,-"."<.u" , ,,'I '.J.. \.J'_'."-

Im spi. toren, 7.'; SC.:::tin i';"nl G 00:"1 [..1J;~rJ

... d -'t· .,..-; ,,'- ,..,. -"" - 1 '---:', .•s ... ~"1 t ;nu ... er...- .l "' ~:'.o_ ~ ..... _<,

roJni~an und Gruna~F:"tze ,'le:H) be·;":i.hrten rö~'J.:1.r;~:'lerl ?c'LL3 J ';,!,C ::'n ':~1.>'.1 ?:.y,,;

zell l.nwenlju~ll: ,·;ei"u.n:::;'~n h".ttfJ, ':'ie ~~lQtJal~, G.:.i· r-.:":,:':-i'r:. J'.:r:i<"-'~·.i';'.')n -/c::-

walteten. Die K:Jlonioten im Norden, uus cllen LtnJGr71 ::us iJmen:.::c -trij!:l"~
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konn tl?!n d'l. e5~ Grunds'i tze 11i "'.:ht, eÜ e entw"i ekel ton eten:w.lb, 0 h..YJ.c i r­
t;'.ll,·t;:~l,:lIE: ·.:~'i1::n)a:;() Y,)i'l ':,.u'~€':"1 hür, p:i.n~ .!.,::"t YOH JD'_~·ohn!v~i_te~·e.~htJ

:las ~hr!.:T' Art zu l~''Je:1 ;:.n2,-e~~~'jt unri. f.p.n Vc"'ili·;.l~!)ißs>?n ~es U~lllGn!f~f3

...c .. ·.,:sr.:TI ..1 ;J \I. fr~j Einfluß,

p;~ foi~ .. :€!.-'; ~:-::'"'l~~~~h'.?a !"e'htRu~~".1~tSf'Ü1, ..... e:n teil\!cl.ne ~10r_'h -C-''''!!lC!'!.':'~·:,h(;

G~'TIF'':ß'::",=ze ;:'(jt.~t7;ctC!l. Der 8-.'.!S i";.r."r..a1 t :1ta"!!!'H'1l.!e E:i ke '.'0:"1 ~'A"-':-')'::

n,.nnte ('.en ov e-:1t;:;tandcnen KCt~e:< "Ga'~'h"ons:;!.t-\"el". ;::T t0~_lte dieeen

0:":'1.,;.;\O(:nlJpi(J;~el e':n ':-nc.cs IJi::-'1d::,:"eeht, -:".I~!] S":.f"r:, 1l1i t ,-}fm Sf'<.'-H1.-mnten

b·.i.:.:·::"lj~li,~rLGn F:e,:'hteI.! lJüf:.:~~:~te, al~~0 i'!.:.t :lr$1 ;;ucnfm":·f-:'.·~t, clerJ 31''0-
, ... ,,11~·" :;,:,-'..;1,\; ...... "'.o.:. .•• ! 'J

,;"a:t:ltie VF.;'~p'~.;be 70il Li.e .. ·cJ1:Jche.ften z'.tJ:J J.~'~e!l::)t~;i,nlj' h!ltte. 1)~E li.:tzte:·

,v.:.-:, le::>~Ä:JnvV.'1en\lL·.:, ;:~'!)Tl .l.i.'1~e~" wLe,l~:!' ~'l1lr1e iipulu.nd ;···'p.~.-o;men, :lUD

·,'1et:<:i(m. 3:':'~'.~e'lt3ch1:J;.1d ~l!!lte s:-flter di.~;e Je3etzeaWC'fk n::;.dl und H..IX

13c,[.,.!;~~hm6:'1~:;el"iot ·1L3 J·~ß:l9tl~kf;";:1I~d.mlt ~... o:rdGn.

J\.ua :7.,·31!1 Sa.chge~lT·;:~~!:.:el ·~ßt '3y:.tt!X' (mon das Ma~~·.l~bll'l'f:(·s!~he Stadt·ce(;ht

:l~r,?;elct tet '~'~!'ü~)n, :1;:;.::> f::..::u.i~.':.ll~:~~ .!.;1 ri.en I,l~ir·.·tcn "!li·t-:.el(1\3uts~:h0n

:md no!·ddeutschen G-omeinwf.:::len Gel tun,~i bl1saß und z'.Üetz"t oo,·;ar von

rOVJi.1 ib~i!n,J;!Jmell ',','u:rd~.l, dWi;:l in 1c:::J'ui.~y·e:, l:i'6::hU, ·_'::10-;-";1 un~ nnlte'~'cn

)Ol11is(;hen S,,;'dteu gult jahl'äu:lde-:rtcl<mg ~1c\gd,)1Ju!-'ge:, 3t'..:.c1t:;'0;.:ht.

Wir Gehe':l ül(jo, Lu ~:ela~j.v ;juu(;on \:~eHtn(;Ij,Em :j~l.iJ.d _.lU 'i':L'ae ',-md rio.!llc

uJld 2p''i, ~>3r fiuch "i....11 cltH' O~luT, ..'r...l'l:'d~ ~t"3;)(m ,-,;in~!~' 1:'.1':;:'01 ihc':1'1en iii 'ct­

:H:(l,~:i't, ein {'jO·~,(~ nes E(~ch'tn'.·f,~!Jcn el'ltrJ,~01~(Üt, das r.Le i1';"a;,-tl·~:~.1.e 0')':'(:­

ll·Uil t !. ~.;c·,v:(':''::'l':Ü:Jte·~e UDi; dia .iJJ.r,·:l!:!.' Ol.:ilJ.ty,te.

Un~E::!" Vor-:'ahr Dr.. JO~F·::'1.~l .li.e~~n,; '.:1 t :~o::" '~~ft-= 0~":' _Jo:Jl,.~Y'~"l), 1 Le!1

1539 , ~~ls toT ::nr:::enneist-::r !,!·....-;."J:)U:f70 wL1', 'l~.'..:.') Zeichen b:i"···o'!"'l{.eh-
+ . ~t' l.. !il, ." 'tS.d ...... ~('.ler ",r"!,(le.l ,

pp.?'G&l!lent-Co<jex des S;'.lchscns;:>ie.:els. lY..E:~e be~den lo.-tsr::.~h(?n S,,)Y'f!I::i'.r:n

dnf'ir, dl.:.5 Anrsehöri~e tulserer Si op-e di~ im ~':e',jl~lld -:e~':;JYl··,cnfi'l In ~,~;r'!"­

T'echte, die Jr. der Rol3..l"l6.-S''-i.nle verkd:--pc'rt \mrden, im:--' zu och:~t~cn

wußton und 1m SachsenspieF61 die Rechts ·runc.a·itze aner~c.."1nten, .;1 i e

zur J3:ildunt; ner sta:~tlichen O:-:'nun~ in c.'!.'Il ~clonL~lEn GE:oi ten re­
f:ihrt h3.tten.
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Doch kOi.1~en :....~ r nun zu ,ien ~'ii r'ttich,d'tli c:len De2l ehun,,,::en !l~~"l. N"!;~Ü <.:.J:l­

des, ~<.HJ i:o Je;~nD:;.tz zu~ S~idan c_~n~ ICiste 'b~o(tß, U'!l Hee"!"e 1.:1$. 1)-" c

Y'2Tbindung, lu~besondC!:::,e zu nen !Ti ede:!'"::">"ln~:.en. stell t~m -:rT1~e~ti ~ '".-::­
A':O!'iloene ElnHande:!"e~, die Vlroen hera Der ·.iberee~.'.sl:he !;:~;n,-<~l :n~. t _f:n

!:liocandiuavi3chen L:inde!n und EnClar:.d Ip.G ~1:':.w18 ~.n ;"\<::-!1 l-nn·-...."i. '>.:
Hanee. ~er ·)8th.a..~del ni t Polen und Eu31a~Cl y:"Ir. 7, "~T e~ ..':;t tT: ';'.n:.;.

zei tigte aber reoht !iUte E;~{;ebn~~se. Und ~~!(:r. Y!.' eh "cm 5'i4~"'i ,":" e!i

die Ge·..;:ch4·ftob~.!'ziehun:~on ~o:..:o ":.znc lul-::~L~~~iv. W1i' ;)C~len &1:::;,1, .3.i.f' y~.t'­

"i ttelnde Punkt:'on s:n9:~ Drell:)chl.l~.l.)C, h... t-f;;e a:.(:tl '.-om S<.'_:~(:n n~r:h ~:em

liorJ.cm YfJ~:ll';CI'J!'tt :ÜJf.H· !:.TI U~f'a'2;{ dHdu .....ci! ~~uu:n:Jt'l~;ün, c~.:· ':'in::' ·.n">::,s{'e-

blwten in B:;·r,<,·:.1e:m.JnC, ';:'.~:' \}",:,e f.;eGlir.;t \'·'er::.nn m~l:;J... (:. l":'j~ ~;)ll:!1n, Cl>.'

l>(-Joi ::l-;'e~rl'ien 0'.:0:' V;;L~,\~\.\~lJ·!.on n:!.~:I.t Ur!tl>7'},:~71rH:m ~"i»nilm";, Hlu~'~fm ~:C~:~·

be!';~~eD 1;e(11....hnf'ftm ~.'er::cn. Die..':~ ifi.u:::.2I',!!Jit ~a;·~lun.~G;: :f'·i~· ,4.~.") ~u ..:t:'e­

.::C Ul1 r:; ;.;Ht~1~'!J:;oI1!'Jü ':L.e;!i;";O':' ton t\',::" :r!'"h?~(C'i"r.;(-, ~":t.f)t,"r.::i0n ::,,1)-:-:' lr:.71ds­

l'.1,1I1110, ..!1.:....ftl:('jHL: G-:,"!m(nt:~o, ·.dmli·::h "'::0 c2i!.: ~ ..;k~lJ.t·l~i:n .1(:,. n"'Hl.m ~i...:_

V ~"' ",,_. t't".'.l. 5" en'!'Jt"l""" ""'''';1: "'1 ,."'y .... ~·I';l·'''' '''''1'''1'"1'-'-'' .'"--,'-- ",'U"C-'" ~ - ." u •. , ~..... ' _'" .....,.~.~ .': •., .'" " ••• 'I_~ '..•..' . __ .. 'J

'''er lJ·"d"""~'m' hl'l l\T''''''rleM'u '''1' '1···~'h"'.~--"1' S··d"e·' ... ··ph'.< ·l.'~.1 __ .... \>' "~.. .~.,,_ ••••~ , ......... ,.h' ... ~~ C '(,~ I t.~ ..._~ . .., ,

a:')~r, im ß~Wllr~t'3"?~~ 'Je~n'Jr ;j'M:,l"ll V~'''''371i::01'~il'''':;.t ni '.';:"C~1 ll.'.v<m

vlf,~llelcht $o~~E.lr , ~1::r';~lt ·\·.',V();:). ·"'i~~:H.?:n ·.yoL':"te.

d:.tS

'.w3te.
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-----------,-_. -,------------

Ka:L'!'en,

"~J:l'de J e:.n ,: '; ,.., _1
~ ,",'.~

Un :ezioi:e:.' uic.~t ~:u. 1)(~ ,;e~ tJ,:':)]1 ',r:.1' und :1:" ·:':"mo (::'n :10;;;1 '.~:lb<)!:~mnte;·

TIc::rLff, '01:-8;1 Jie :Jt:ccn~;~ Iaolir~nm:~ M"s ry,';1:.:;:~-'·e i:~:'.. tt01, e~~c Seuche

A.in.zu:i;;~llnen, zum El~ld '::'l'~"l Z'.1 ;)""",:':1,3''<1::1.

Wiü {)r:Toi'l>:3 0?'\','"L::mt, '.'1, ~"(!1 ":J.e ;l~n\.:.,~dr .L""J ;':i':U1':f~, ~nc;·;'lt(JL1;.':~>3 Dee.intr·'":l'

l1(:h"tun,:,: ,::eT:.~ht ")"':"':;:m ,,~H :j',~Ln, (~!i'3 !U,I 1e:~' s~jl~."::~:>:-l r'~Ü~~'3t.~·nw~e die

Sell,:11(':l"l rt'.';J,l:':t,·t~J: L.JO I,,';-il(: "~'~'l,m, L:l:'> D.~~:r c:e: :'J.5!"il_'::":~,, '081:> 30GV;"~:;"

nen, Lnr;t~:c;";en .en

mr;Jl feßtU')dtell t,

vorzu;:te, iJt zu hG~''Y'eLfen, l~::Ü) l-j,'ClcOiJ. aus '5:..:13',",,,:::::' G'r"':n ':'::1 ci.":' T{l3.:.tfhnT

n!,J. eh i] mn No r:-],cn ,,~b se tz tp.-n ..

'"1 .,~n l TL "'-:.','[1 t~>.l1 ,:.,... ,

a:U:JrNhrüdw:n ·,'!l:l::. ::)er T~irl:e!L~I__ll(.he:c~' Uu:"',~d II.G.T<lt1'.l; 1i~':'4 in U!l";cf'H ,-,:,n

bC:Jid'.:-:"C d'18 '1..ul,':G.ri8f~he HEl(~:c' ellt8(';'~,~:~t:'::?nÜ be,~ Wa::na ;,üH.l :)C,j':';'Ü~;;€: un;}

l{:'~;;, \'r~e s.Zt. 'Je ln tlon;ol,:;-n-e:i.lÜJI'l10h, 6;":,1.11 und VG~"j,~,,:~'t. S-,im'tl .. ,~i1e

}ian .ol;,3;ilu';cr, '>9 :3".";;1 ,-},:~:: (J;;j'tL)J'j ,',ft ver::;::h.ri.ehen ~1,:;.;;t8n, T:n... ::;t"m

Pfo:~·ton G"~hl:ieGen und T1l.:1',:he e'"'l;' t'ten ;;3t:?·c~~:;:"~ ~hH'I',l.;) Go) :.-md fu~li.'::~''ten.

Auc~ oe:'. ;1e~. S("~~1T;.l:~·L;.1,;S t5::'l,:<r:t ''-':~'-;''~8i3 7'>~;::~,:,jl'~8 ",;11e S"ll.ebl~(-,he S ,tl'J .::.~

wirkun,'!, vl';:r"l.l.rsu~ht zu he.ben. }>lötzl~l;i), :~8w.':1en :Ee :~rz' '11LA.n ,:en :->~r VO~,-
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El'tOl'U .in l.~.i.e :SrinU01'Uai'~, ';j'cl::;hc Not ~"7:cli.-~und:3~_·t J'i:.:'l':' :':'J.r"n· ;~:v':,r!'s':;l'

h.:lttc un(l (,~l e 2uk'Jnf't ce:l" S::'~'~:e f ~',]~;:m ':)9'1" 1 2:;') <:~:t.:, ":~':' ,:,;~;;:;,!" ,:;_~7-",):r':cn.

~llt 8~ch schwarz vor iane'l. uu:L S':",•.,ao E."1t-;;;,(·hE.;'·':(m·~elJ ;;r:.J. ..~te {:;l2sc:15henl

~e:r ~;d"~:.H::1"'C Eu t3;::~:.1<l3t ~~.ic ;ie .... :llat ;:lj. t :\:in<i u:~cl ~CeCcl zu V!3 ·L.:.ese:l,

:::l.;-h~in·~ ·:.-":'il.:OCU ~l':'-:::lt a..:o~t~n .:..l::;~:]t W0!'('_~ll ZJ, ~ain, ';':::" :.5:' ~i·.::~~~·li-:h

"\'Oll1 jcc:.·1t;-;t ..mJ. ,";('::11 ':tut i.;C.'-C )<::n.

Ver::.:;;.·tzen v:lr ',~~ns ~n (;:"€.;:'e -!li ttr.:L.o.l t.(~:.':ii..:.~",(; Z~i 't, ."(;,L .1.0 .::unit'.Jo ti.:':'1:nU1

7.ung c1cflr 'N.:'-:, RUi'::;c.oo::::'1(m zu. ,;,..er~'f:::!l. l:nä Oll!le eln~r Z'.1lii't c.."1zu.:;ehö­

'::-en, ~:-0nn.tei1 nie (4:':'~'~-;CfiJC ;:,::!"ot:.iten. 'lio:'1l h;;>.l·e:l 'li!; ... ::'::~"':·!;·l~S :~ls G:<.,;

Jle-,l.:,)hrIOr ciTl~r St~..dt f"r"::i , '.':.li • .:l~ i.;.t't.ten ",€,:,t:;-r :;"!on- ;'.lDch :"~:"';;;D.nn-

.1'':1 (:tne1' rl'e::n~~A.n St,';.3.t ... '(i:'t'.:cn z:.: 1-:G:l:HHl , ;-,müten SifJ 6o~, t f;~ .. st de.usbe­

zllzf.:1' s[-'i.n, ein b'?..;;tim:..'lt€G Vel;n,':i~,;('~'l !1':':.t;Ü".~i~~n u':"Jt':' MUt- .... :1.-,;tJT 1~t:3cr

8t.:~,~ t b~~~n!lent '~l e: Zcuö!1i c To€r -:le L...u telkei t l.i.I... c. ·"';_:O:..,!,..r-U')llicnhol t

,Uc:..·el' in -(1:5.f: 0t;.'dt Zu:r.:.ic:!E..nc:en Lbl"':,:'~ll KO"u:l"Leu. 'i.:..~..rli,"t: :-e}neo einfa­

che ~e;:;h(> von i-'e,~~in~~ ftUS (iB5€ l>i:Ji.:,t.;: i.n .'"t:,,:,:·"~eb:.!'~·f: itl (i~ ~',f:).,:€. zu leJ­

t"':i1. D:,:.be:~ 1st Cl). b(!(:etÜ:cn1 CH.: ,:,~u::~cls 'i'~~U ';::Otn;vpr;i{c~h;:' !l':)UL nlcht hc-

stcl1d. Erst von '1516 ['n vet"'\:l:.'h~·'Lcn 'i.-'ost:!'<;::d, t,~:,· ~:',',L:~::h'?;: ;;, ',cn ~nd B1'18-:

sel, d:"... dH:' 1" rnn rE i'~'1-Ur:"_5'::C' "l'l~';;C ::\31" :lc:u::.u:nor;;':.l"C:::€ C :'.j!"~:I'-;:·t:.:on •

",",", '"·...·.. e"_h.':;,,,,,,, ., d.....] ..:., ~....- "

;}.1 e We,,;e eb{H~ten, f:l::: s~e o·.il',;t€!n :u';.d c.m':i'J!··:Cr.l SOJ'c;e t't'J.t~,,:n, t5.;'~J3 die

S";l:!eurtnc:e bald in d.:e GCl:w~n']chi.:~f''t der :{::;t:J-Yer~':;":-I::"tC:1 ~:";!Genol!Jmen,

HU!'~en, 00 ,_:ui1 ;sie S'h:cen·';'::l"t-e;:' 'J.h'Hn6t.:..:::e;'l i~"O~lnt3?I, :,:·...1 ~-_-2'::::('n d~~s .Amt;

ei.'1t:t1 RRt::~~".l:;Jnes 'und Jil"',~;t.::::m~iot6~a ja l{f;;l~i.~t.~

Wie Bcr,~~r:::.l::t1G die ~;;)er:;i!.;tdlLm~~ :.cr ;)Chel~.!~~ll,;~ ~ft '!.fi.::

~-:e::,lu.l1t g€\'fe~en ist , du.:~'ir er:H·.:.c;lt :J,~i.(;h .:'.lf:! THt08'.....:!l~J uaJ u·~Grlt 8~;nt- .

l:_cho Yie!' :pvJ.der j'!'lit :1"Jrell F3I!Ülien rW.Gh !'!a"C(Jebu:'(~ Din:;im , bessdr ..-~e­

en~:-:t, ni" ~;ht ceb=:l'I ~')nntei.1. Ein •.: ·.~e:~b,:ct 1!1l:l0si va ZU"'iim':1'~:nll1::; Biner ':~JJlZ~;'

"'t' '~'-)e"". ,'t ,

s~: i'-'.;..::1:.

nit vi~!' ~6icte!':1 de!"selben ~;ll1:ft, ~Litte z ...·,~!".rellI)8 den if:ilez.'-
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iAud o;:,rWdl,i; dor;' di.e 3":l:",-:..;:.rre.:;}ttcl••~Lil ~Chll ~;3ne8 H~:u..:~ J {.~~ tc :{ln'~ vn~

cl€:Ll- iulie j:h:.i.l.'""1u Z.~l.l'r~~l{; .... , ,--1.;30 UlJ 1515 !10,~t~ ~n :~·,:·:"1Jst. ;jl':;' V:,tcr ~e-

rnua,
1 i~t ai/::h ~~G 1€:!' Vcrt~:'.lU!l,:~ 'le:-" vi.·:'!j" 3r·:h~·n· .:-.:.:.:f' <i":·Bl. St·: ite cc,·:~rmen.

\~ei:!'1e V~n3ut',m:~ i".!t, :~aJ Lu.~wig .;'~!~!!1 '!L'1 :~:..:~ l':1te!":"Y':"'~~,,:,m:: tic!" ;J;:-'ider

1·1.15 ,.;c:boren, ;;rn

1,~80 ~;e~:.t:'}Y'1.1tm, :'tlT" 14/t1 3'::1~il"J!""e boiE! },r\t:);.")bu'~"·;CT G':hö~}':·'lmstuil.l, E.r

bl.tt·3t 1451 :1~::l ~~i:..~ Z~l Z!j:·~·}:)"t 1\m ~·:'~·":~i~3h:i.l-=e ::r"!~e;l 0-:'ne!! :::2.!::ill~\.~3tln­

~.; 11 1. ~en Z€'.rh~ te.:: J:_>__.,;er, !H: ~t·5.1 1. ,.... t t:~ . .,;a l'~ 5E :..::..tl :::·~i e,:C :!ür Bef'l~eiunb
n~L,:r['d:!, Vf)~ ,~e:r ::··tr~~(!n;l!F',_·~:!'.:iH;,ft, ~':~:1:'-~ '~6 :-:0;::::'::'H,·ntG~:,)x,~:.nJeut.':C zu­

r'ie'3 unI": lbe!ni_~!Jt ,,:~tudl::"l!' :"!~p; ]\rnt de-3 1. Si:;!J,clt;~·,\~'1:'.1n.~·l.;·~"s V:)~l .1':<'I·J.o~l,..~·':;,

14'~.i ,:.'1t "~:r n'·l1'·;;';'I, S.~h():f::re.

:'0,

.., ..
".~: ::'!:l':l/.·,I1,

. ·1··'-'1Ill'~ ·u ··,~l- '"c..s • .:; • ~~l ". ,.J .. i::l.
'c,j!1Tt tE I S;, (;:1 I1;'';,i~:h :"·:l)f~(:;: :m

in

Z'U

\ic~:i.::'lle ~n ~Ji.:1"J.i ed.en

:")e~~eben. Y:~.eli ~L ;Jt.t

in' ;.;('";1'".\(1,::; ~.en :;~~((!'l ,-'i ,)'.iCl' Ih.l~·enstil.ll::t l·;uvmß't, ~n.j;.~l:.ch iul.. '-'-,l~;hJ '.ll.i~ .... \'

nl:..~i1.ts V..:ln L.i.;~ed( !,:I\.i.3te. Di/~ Augie":1Ul~g J1e-:n~chn c.o.··~ l.;;t ("::"t~'::r.tl:,":h

ein J0'.QS"i.S f'lr 1::0 iii1fp.."tol1m1f:: d.l~!· .A2.f~millmo. In .L,;i)Ci~:~ ~H';'~ :3e,it l;m­

ger Zelt '3in !':jt::l:i.:.J ']f:"r .2bl.1il~~ und bet.;ril~dcte dia L:::Jc,:key Al(~­

;narE16, v·on l:efit,n ~,n tÜH(->1n ~;e:3(::Üe .'::-~t~·r·h'.1I~b~ ~.~i;eh~, .'3.i.(, h:''t~f;!l c.,'.t ,:en

M~,.~t~eb:J:,.:.~er i~er;:[,.rms 11; ('ht8 ~m tun. Hei.li.:;:,i'~h Sf:i.1eu:"l.n~:~. ':"u L·,'.;'\.·.·k y(m

.U.e;.a~mll~ ~:::erö=<.!al't, \\·U:·I';!~ cbenfall:3 ~·;i.i.·.·;:er tL"1o:l bE."'tricb :)e~n (;ü;.::"rl)~,

;;'ie 3elne 3rjüe/' Ü1 tJu:';<:eh<l:t'e lml"1 Ze!hst.

"ia dem l\:A.C:~ ::sei, ü.ie Alem,.:'.llns m·1S:'lell te'.t~Y-~ft·lC :'/.::'l;.()l·~(;n llr~1)cn, ö'J!let

Sch<Ju.c:~n~~e l1i ct,:c 00
~., . ""'
.1.".'''';':'



.;cu .. In "i,:tj1·.)r Zei.t sind OlU10 ~~'.;<Ji :''31 d.ic V'~::"f,-:hreh Al':J:ß';'1t Djrcrs

ins iJt1<:;~,il"1<•.nd ,je':e>Jn,:ldn .. 3ie If,bton s.::bl:l.c31t r~h :'n A;"t:1S be.!. Gyula.

Je}' V(~t;.~:c "Uh::_'e;J~lt DTrE.;::·s, ~'J".:,11f;,:-lls Al 'Jr;:v'J.t ';c:he:. Jen) VQ"'l:iel3 1455

':i'] e~l c1.e1' _~il·".;';-, :f~f:~u":h :::.""n 'J.,1d ··eh.,.·t-. l.:HJ '~l-~lJst;l:nce ;IB'~lütL.nd.

~·'.ll·j.::~(, 2.1' -;;'.u:; 1:1."••:::h :. ~~~n:')(' .• ]Je:.:' ',::?n::::l:3'")G8:i':Üu.l 1"::tC,~' ,L.t: Annahr..'1e

0e.I'" G,em 'IJrl:cnkl":"er;e l.h:cen ~rÖ:{ten 500..n, UCU 3.-kl·':, und. Ln..~'~erer

Al:.n'eeht DJl'c!'.



•
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l?:'c ~\0hon e:::--wHmt, ;·,'i.2r '~e:c NO!'li~~lJ 111edeY'···.J~t.~,(;i~,:s S~ ":.:..·h ,;".).~.et. Der

NGlJf3 :)c"::euriuG ;'~ChEÜlt l2L'"!.···~ d::3 uuu ,os ".!,t':H;hburf;-;' :'·::·:,·~UJ:ü;>".:;· ··~":Olt~n

zu :l~bent .h:shal!..J ·'~:,t~;.Ut:;.:'i·te .~hn ((?2" Iri!:tle~.'t ,je~~' :::~'1':''::e;~u:'.;~l, e ..... · t ::'n

Sehe/ring., öz:r.t.·J.nck, ~;_;_e_)nek, und fH.,hlle;~l:i.t:h in ~_-.. c '_~!hl.G·:'.l·~iCt: 3'C":'l:l

;.:~::.'Hc

Zicring:. So voll::;0z:

ger auch ··iu:2e-;,'l:'J;h,

ihr.. an. Leic'ieJ.' j.:y;:;
. ,.'
n'-~";:.,n:,c lf:m ,:~:'''i\:,;l,:,rl) in

l"!r;r Llnte dosa K0nr'Hd-~ i5(!"L°.?1111.ng: ·~t.i_r':Jt '.~1' 1~O) (~'JsJ 1n ,:~::Y'E~:::n:r',; :':',h ~_n

Li.beck $('b,on vOl'11tH' und (-lUdl ("il€, 1;;(:h1<0m'"'l'~~'!l 6.(,":" ;"f:; tf:·n c:.ni'3·~·nll .E']':~~18j·

e:·~h9iner.. oif.'h im N:....m·J •.)~;6tL\flH.':1~ !\l·"::.~t ]"o;·,t::,:~~·!f'l:;"'Y1zt ~1..i '_:'iJ:m~

e~~:',=,:e Al=o.:mn··~,<1;l~liB:n '.TO::', '/011 Lud\"'i;~; .!~~nl.:.lU1 hÖ'I"".011 ~.. :}~ :: :hon, :lLZU

!:::l.1'],;n ~lOr;!.!. .:rC"~n!":!.:;h ':.l~lii HI3:r::le . .lel~ :.r1ll~ : ..ic·\f.m All'lr.1L:nn-':'il..i1'-~1.~':t ....(1 f~~.!1-

>7.", j<· ... :t -i;'r"l1"'", . _... - ..~- -' -,
Im V~~la::J-:-l! ·-1.::'e<;~~ !;~:!.'·ic:·!t: d-fJll'.;'n HU!' t.:::cjrml.;,:~.m ;!l.<.:~;"":'.Fl:·~ 'I:(;!',~('!'l,

[,lj e :1'J.!'-:h ':;:'1c:c~l ':. ~ J!..:n -en ..'li t den 8t·~1.eT,:..i ll(:S h~~;. Z:. e':'i;l, ":J ~_! h '.n :.m

·i~nl v<""""'"lt1 i "I' 'l"e'-''''''''''' '"'~"I~ _•• "' .... '!..'·'-;·~"l· '-'~"e1"~"'n- '1' ',1·",,,,,,: ,".<."n."._ _~ ,",' .. <_' ~ '" ""'~H v.':, y..l. ..... _ .u •.. ,~_. ""l'... _o ",",...'" ,:., .'.A __~. ,,"'" Auf 6ie,

S ~:· ~'+a··tl·; -'h<> A'('n,,·or"~· bo
.;. '.'''' " .... (,.:<:;. .. ~... 'J"'''''~'

k'~:1nen '''':LI' ollü;u:n, ':<:,()~l f"S ein,: I'!:'':l'U~_'!'n·-S"tL~t~tnt; ,(#'.':",;eb,:m hr~tt 1cFen

Ul":);,'('un~ alL': ~!.(m 301m ,(·.))ir::,;,,:ts, den D..1"TJh~nrn Jo!1.[!,!.U':. Z~~y"n,: '2: zln··i;k­

~uf'ih_:"~~l ie't. Soin ::I":'"'.~':'~T j'~erflJ1, n~.r· Vol~t!'·:-(;~c:r· von JQ::i.s..~;1ß 'le;~t,<:.-

ment, b~.5a·.s 18 X:..n-iAJ' :I'.lH z'.ve'al ;:;hen, v:~n ,:enf..r. D~'.Joh?.rm Z·:.,~'h::n~; r.J

alt) €.~n~L:~(;~ 'ibtl~·lehte. E".~l~:r :je~n~'l' .THmc, ':'::r ·.m"'T(. '.>_0"; "';,;!:'7.e ilm.vti­

!4imn Johr-l1ln Zj,~rinz IlI., mi"t ,tem ···..:r 1"'i]>"J.i15.onnt1~e e"·l~'~".:~Tt, fl')lCt jem

:3cls~iel oeine'J U-t':l3-J~u(:ls uni ',-.;.int·:..:.'l-iJt 3ein Ve::or:.t'::', :~·~~1 ::;:'.l."'..ln!)"ten

eine~' 'nn :'hm bO ..;1"..i.nÖAten ?m:ri.lien-Sti:Ctur.,:;.

Der 1470 Ge3t..)"~bene T\:O!lTadt Se'heuT'int; eh611 (::1.to2' :;jt?::'~e p~,;·~~.u A."'l1iU J3cJ.f.i-n·

Ga!' no~h in fi(~l"J<l2"nG' w:.h'r'ßnn. de;'" Sohn '&loe:::'a.n:, v'?:T:l.1tl::'':'l~ ::'n ~~~~ ~·Jcbu.:~;:

gClboren, in :,I(;e:6~~Ju:-{;ar "2;).trj,zLA~,:--P;c1i,lien o:;'n:H'i.l·;:..~~e~Sc·HE";' Z\....-f):tr-u

:ri.'he mit J..llna ;t\llfB3 entstiunmte der Jllrist Ilr.Joho.nn Z:.c':'n,'; U~ D,LC"S8i'

V'Jl.'!'nhr, Y8',:-di ljn·ter :.ri:!:' ~;r!:':-l)ei:J :0::- 1e::- ~ ton St.v1t ~L.:~ie"::>'-E'D' unn ~!':':':':-
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we::;:en ist, hBirE.tetß An::lc, ~.1:.:.r-.>;'ct() A-...... e;J..l:ln, ·li0 ~9,.<~i;.i;:· r:m '''-:~1''':il(J.8

Jo.le;:l<:l1'_"l UJ1~ ;·!~:..;&.!e'!.e ::--le"!!!:Ü!13 i:'O .!"~\1:·' 1535. ::J~'.: -: .. ,Y ... 'Ls::jc:~nli-:,h j:

erote der ß'a.'!IilJ-en Zie:r-.Ln~; :.md J..le;;J;.llHl ~n ~,!:'1.:·,i2buY',;. s-~. t':;I" ~<.::..b f)S Ve .'-

h :n.'.::.~•.•'·,:!".l ,.. ~h·-·n -f'._ :'~"'''''- ... ~ .., ... ~.. "--- ~,~ ..... _..
~B ~:;t unbe~tr~ t"ten l dU15 d;j.S Ta tament Joilann Zie:-lp.t:.B 1 "Ul'" UT3;,vhe

'Z.'.;,r }a;:ÜIUm-3"tLf'tung JOh::.nll Z.i.'~·"inc; 111 ,"':e"'Ie~rm )_st. D'nbr.::t:r:J. tten i r.~.;

tc:t'n€:T Q;-,.s ;;'1<;(;nsl'e.~('he 'i'{iI'~~'en dle~e'!, S:!.nr.l.':htunr. r<.i.e cten Nll;~hk('I;,,~c.'n

d~l' St::.. ftt:!' :iJor J ... ilr:-:,u:1(l'.)_-:-tll ~Ü!l':\'O!!' :llu t~e!l o":"3r.:hte.

71ei1fl. ::1311 ::'n .'detcl.':..:":ht Z~O~lt, d::d ':le lU(!'!D!1...'lns ur!! 14~ 'len 3'~h~!Jl'~:n,"'s '·n

,jG,:(::v 'j';Gi::;e ~f?:tl)lfcn haben, in i:.~':'.':lr'!J<.lr.~~, ?':!"·"b"Jt nnri }~i;-,(',~k }"'.111 zu fu)·­

UeU, d~.:.n L'l".lt:et 0-'J "';:~ ~~:J1~ -);"~<:;'m'-: 'ics 6c!lic::~::~lst !";.r> t:'nc :1I1S.-J.~" r'!"'nr­

16 Gß!·~-,::3.t:i :'{~1 t ;_-u1, J:~,) '15.. ~ :j~chk')"ne.'1 c.ie,j"~~ Al'?IJ";"l.llS .t':zo ~ie lF.o~ t.-:.­

ten ih.('()1' V'Jrv:te::' ':)oloant '.',i.)~';'.en -Ü~'ldl ~.':mn ·;,':~.r, ti~" A11 ..ah~ör~ ,",:C:'n rlo;.'

-P2J!1ili~n·-3t:.:.·t'.Clg ntl!leBtIn in :i'::!n JJi!,!:I.,~n 1 A,:;, C:,D und 1.. ~~-l.gn1::.hmslo8

\'0:1 J0!1~1U :.!ertln Alemm1n (1554-1618) u.nrl fJ~'inoT' :;:;hef·Y'li.u An!l:l ].!()-r~.tz

(1561-1S11) ab. ;1'_u' :i5.~ 1,~nJ.e IJ f::":1l' ·i.~r?~ ':-i.f": F·~·",.i1 Ie :,;,j:c"i.t~ '!~ "'t"')rt

Im ;.iü::-'~~buy.-; 6.e!.1 16.Ja~l:~·h~~fiert3, ::";.0':1"' :'.:,:,~"'~ Y0~:·:1r.:r· u:vi ~ .. :.t~.n, ~~;.:!'<.~.t:e­

.... e~l \---:Lcr :?h.-:l':"llcn !f:'..l.!i:; i~·1':~i!1anj<.:"rl ~.i.') Ala::tc:'1HS I -1"3 0e~~_(':n.e9, ~""e

".', f.'" ",",01 ~I -.(~:: "." :"'-" '" '.. ~ (,'r~ r '"'~r'l'! n"-''Cl • ," _ ,J h. ~.......... ,,- _.",",' ., •.,..... ~"'~J

~·iC~~.~8 .1~~-! .""''''1. 13')'.) ~UH :~:···~-,l::l:J~~h·"e:i..t: :~'l' e~()(:G-~, 137tj ·~.:::-:).';:-lt tip~ N~.,p.

:·i...,.•,U'::t,z-:'1oI': tz (~~':3-1~::l~...li,.;. ln ~~~".;«:bu~·:~ .'-1~Af m"l'l V·l:1 ~_~!;1 ~;:,f: ::'n:-;ß W! S'5 c 'n

w:L:.:", ,ll:t.!?; ':.~~ .. UD 1450 <.l.'_Hl WDO~:!_~1g. _~n>:),.,1;-nt'~:-1 o:dno.. :B:::-:'l .;](-t.~·:~'.;ht~m A;.I'"l'

All!~(..ltG..fE:l '~ ~en::lt :Jnll, !::::..:. :.i~ ;;::.!:'tili.en-8ti-::~i..m~: ',:: (~ e:!l ~ot("!" F-?dp.n

in ,j'::.c:.·.'.': ·ll.r.~:-- Slp)e:~ ~;::in:iI':l:'l,;t ~JnG. ~le :::.: te':':"J.:1!l.ip.r v{]. ·h:i.ud'2't, Im l.h":1.:1l':r

J)o(.'~ ,~~ ..: V.)~m-~\.:'~~~l.;~~ vou JO:~~l:': Z'~'~:ci:l~: 1 ·lZ1a. !.lI ~:..';]. ·illGn 93 ?o11\"'~:;E:

:1:_:.'3 ::_~~~:;;: :;:~iO;: t.:13~"::·e·~' Yt1r:,~:e'!1 .__.l~ ~:e:r V9·T"·r:....',:::'.?nl:r:t t ',~ :-!.'''' Ge"'-'n-

lie J.ort kclnesw€~s. ::Jod":. Jt:..'1:r;1U?lf.e- -1..,':> wl ~-'l\tC:l c' '.r:: i::l"";·~,!, -Gh"':.~ G',)I'o;.l'~!1

ZUID 'Kohle ihrer ;:;tadt ',.Ul·i ,le:::i.:.,c-lb t1"';, ··t c::'u St;·u..G~:l::;~.lC ':! -;19U':',~1 S~ '_~d-­

lU:"1GGcebl et ~il i~(;(:ht .::'6n lL..:.:acn "3"il.3':J.'~_:_nJ::]t:~:~:~ert.

Ein :lohn 7.:onn~.t~t Sct!.ouri.l~:.;o, .~.e9 u;:!..... h!ni.ll.: ':~!l :j.:.<:I,.~~lU:'~~-''.l' 1:':"i.::t1;:--·~:ml, :'l~

iien Vomdl!1en de~ vater-::. t!u..\, 'l(ror ~L{A'~:td:;nD ?,'J_' ;ci;-:.;(~~.~, ~ ... a~ .~·b
e:'st 15'~:' Es ist ni(";ht ":".W,;';f::,~c~rJ.ns::(ln, da] e:.::· ].n ·::'.,.:':.'.::h~IX"_\ .:~~-':)~::·e(i

wu.":-de l n.~ch 7iend.Lll,:,: zu~·.;:...k;:::n{s, UJl '~f~~ ::',) r-t. ..':):;'1 L;?t)L1~':.1 :}::':')~·l;·:.t~:.'" -Jc­

ha."lues S~heur1ngl der er.st 1479 sterb, a.l.3o neu.">] Jahre n:.lc~ ~~inc::1 :;.1-
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W~lllfc~llrtG?:':'~~wü ;:.~ ii.cl:..>:n.

D_(.~~:a....it ~,:hcuo-inG" :~~t 14~/~ :::'1 P:":-.i'1:1te:1-f:c;:;istC!T Lind 151') Lm

Vf~h·;l-!;Ü~_:·;",;(~l· .. e; e 3~(jtt .,,~~ ~~;lt.: n.ll": T...:.:.::ell~:.lr1('::- dC8 ll~r T'1l:n tn

C.,::,-(" t::111 ?i_:t"::'.··:;S,f.C;:'.:: ;>e;':!'-:JklCo.t \:0···~l';n. ~ i1n.ch.k~:l;J.f!l:'·ho~;"3:;cn S;l·::­

t.::::(· J t1 dei"' ;;tl".r..; ~.n -... c.:·,:.• :h-::,,;~'h"::nn St~l!. :~:; jrU:3~'!' 1I!.1d. t::>i.l··,'r-; zc .~t;. .~

SC;1·.Q QJ't'3'!"'ii, zu V~ll::;-t:~': ·1~(;''''1 ~J.~:na.J _.Q:"l'";;~r'1'1nt!~e.

i~;ltn' ~.1~"C~1 :l1.3.\e S"-:~1Gllr~n..~!) l:l ·~:1J.1dJ.n~1,' :31:1.,1 l1i,;ilt ';'\'21'1::-, ent"i'~,.1:;r .9~n;l

lD.r.
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~i"'.,"" ~'!.",'_<•.'.-..... :i.... -n·:; .,.; ,-'~"~'L" t__ •• 'i.' _~ • ~"., ... e .. _ ........ -, 0

zukoa:'len, iJ,_".J.tr.:. ::: :::l":'r _"~t;..e:1:li'~, eie ,;;i rtsf"l::.!'tl.i. =ho ~-~-.·:1 ~_~::l't;n:~ ih!'~8

:',,:"e~~::a·t.\.1.4'Jeti Z''':' t.::l'tl!!·~uch~l!, :l1.t L:.r·",{'rl i:-.i -v·e:..tli~diJil/ zt: ~.·i":'!~:-:::l.

Da:;;i:ae ~i.f:?· ;'.~.fr~~~$telltel.i \rr} ":Jutu.r. ..:en ''-ln;:: J..'ln<:..h.J1":~1. o,~~-_,~;_: t :.:~i~ di~ Sr-°hou

"lÜißt; 'H:trcf~'(;:n, r~-:hti.,: :..·~.n(':, l_:1~, <'li C::~l .n! 7: •.~' C~ltfl b~~';,:r:,~ ~:<,n. ::::1 sln~. 'tmc~

;;1,,,iJc~1f·!)::bi.n.::'.1;ionen. llcnlla:'1~ :nd')hte 'xd'~ ['J~~'.Jhc:11 dr,:3 nur ~'·:i.:r·tschfl.ftll~b

" 'r ,(..
~".. '

'ocn. e ...~ la>~ vi,)l!":1eh!' ':'n ihHW"l Gcw~rbe '!')ik-r1j~'6:.;1t, ~O'~l ·.~l(itsl~~·~ der Eoh­

stört it!€ill t~. '.lId. '.~a :Jic 're.!'i"Hl"tl_·'h l1"ilT 1CL."J·...lncr HUC a":'~~t:.~ G~=ber =ir

S ....·h1J.l ' '''';0'" "1'''; ·-::::·,t·le'l'"'·J"'~'·-f 'et··" "'1 ·... ln,-~ -o'u'j ~."'~ 1; 0 :l'''' '''--'''''"~''cllon ~elle~ LI. .. ~ ............... " ... _lh... ' .•,~. ",. ' ...... , .... ~,.,"~ : .• ..'" ~.<._ ",v '" ~

"0.-'1: qu,::;,·t~·_, 0 ",' ~ ; 1 , • . .. - ~~ . I' ~.... .. ~ ~~. ,/ ..:.::..e \,,'::'0 ,,;.:: ,... ,:.: ".:·:l:l:n;:::~.l.c.:•.:t:; "!"J:')':!i C.l11 .. ':""~_C;1) _:4 .or .•cn •

.-1""J:te Vr..'...1-.:n,.:!·>: '·c· ,,::,,1 -" lrt;, ';"e "'ü.~'··-=":.n~Ol"""~f'"' ,,_':.," _l} l,-' . ~ _ ."\. v,. '~-"""' J v ....

;:ul:l An~'::!1{:1l ·an : '~!:' t J~ls ;-31" ~:J_,r';~;i .er 1~~16 ZC,'::l ';',cC"t':_-'!';:lt

J.<:nen liJl:J~.;Jt ultc L:)"••.'~G:,€n l:esL. ::h~'n~' 'f ".:t;; V,!:·'bl'·,\.,.tHn , ·i~';.:t··:"n,:' die noch

r":'nz~ül'en V~;~:'T~.::.. ',;{mJ ~·..:.n :~:,,;~!··:ön::1lJ.ehl·c D~'.~;.:5.n 'r; I!C::' :r,.::~-:\-i-·~:s~·h~ft Zlj

~ll\·tb~.

u.e:..~ ~l;~ttü Z'll-:' .iclJ~, '~:~j3 :'"HU1 r:!"f'.dl:~n~:;·:e ~i~'I.:I1,·_!(:16 ....'f'!;··e ~l:"-tt.,:n :-·U:l·ten '..md

dla J:Jt~~ef~ott~Jn '::"h:"~ Ltl,:.l"'}<..:~C:1 ~.:;j ~;~ ;;... :')811~iS :md ~·~bfJ.;k .l.vi':la.h.men l.md

löscirten • .J':e ~.l111':'.;hQ !'l(Ü::;s-::raJw "l:.t ',CJJ l.,ü'-.':fln IJa~.;:t·...,~:·~ ~-;<,X' zu teuer,

jilJ acuo, die ::li5::--ulicne mi t 5~!n W.l330r... ·.::~ von iii::n. ~;.3 L'l:'cc~:" \'m·bllli.',~t(

:S.ie ·Rarßn. D:'!L~.z:::J ..:i!'t3eh;~ftll::;""';1 D~m.1:~en v!.n·1;,m,r;te von AnbG~',:i.nn an in:;.er

lJJ'pl'IJVl.3,;.:t.ionen, .i.i. dem SJdell fl"':a:nd WH1·im. Er w..:n,iol tf) 3:af (~.rm UU8~~etr'e­

·tenel1 2fac.an dor' I'ÖIÜiJCne!l Y,)rze~.t, die Koloni::;·ten j.;:'l llDY!hn :nu:3ten neue
\'fe;;e suchen und dU:':"i>ten W&{(llisGfI niGht sdl('jllen.
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'·hr,-·,·r,·"~ I h'.',' '.~. ~,

Glf~.ubnn. MU:- .?·ol;r~'T.'t'.:.on Lut.h~::'~ :flh':,,"~'l~ 0')'oJ'0:ll ~'13 :;'_l.f~ S'-·h~m!":.nr:B

n'..l~ t·..',~ R.r·n~le b~ "-!hr t) ::: .....:;,1. ·~ ..,r...":l-rtl3 ::."!"~ :!:h:':l!t~r:"" ~u - <"':-'"1 ·!T:'?'"::.' ~:):"!·:.'.!';o~1­

t,,:,hr.·r. '}~i,)t1~"--:':r:-.!': U:"l?: "~-:?1 :it:,:f~~e '~'_l.·~kt~J r:Ürt W--i tt:n;F~~~""~'" ? ·c1.ltld (foz

~:,,~.,r'l"~to:,o, i!1 2'i.~:YI~ ·~~O n~:~~·"': rr!.,'...,'i,3!!13 :~:1 ~H.:i~'2'~·:' V.~':;.""'·:"~_ .1t, iL::l.t~

.~_11"'u .-;.()~~~. ~e.-:' ';::'-+::Uin: :.ri1.'~ '~lj'.""l ...t1..1G:')-'?~1 h .... t ~u rC.l~~l :-:eit·":m ::J) :ß.i.ati .cn

C·j·ts " ~ine'~' Gt~)V; ;"~(L':l.'.lo!t v:"·~·:{'1J·'!J'" i '11 1<:".<"\5:';''''\, D:~~, 11Tz" ;:'1 '.t:~ ·.i e~J.e Den"rm

.
t"l ')'S:'!":_ ~·~n·tB 7.'.• '~e:st~~d_~ 3 l;p. ...... .,l.;..t ... t. :t:in nl~';;-"~ :':c-.t~.:.ut~~, lJe-~',:,x~ln,

~....1 'l ','!'l .... " I
·J,~"\",.;;-·•.:-at

. - '101' .... •
:..!! c~n ".:.. S:3'...111:;k;1al u';!)},

',.J.h .,~,: k'_~:n~ Geld:::l~·.s.;n~(:~:!t.i"!"". di,.. ?u' ', ... 'Pt~ ~,'", ~eT' c:'.'- "~l".""I','e- - -".. (I , '. , . -- '-- , ... ..... ... •

l~"''''-'ln'~;'''>~l "n,l .. '1 ~~ : -'- '1"'~' ,., "n "0)'1 ~.tJ''''':J.,:.~~._ ... ~._ .•_ ...... ",.~_t;:~ 'J·.·.:...I II ,,1 •.1: •• ,.H"I;, ,\ _ "cn,

IIid~' :·u;.'d.,;'te ~~_p J~l.s\.:t<nd IL1[h":~;::')!"lij.l·~·.:;jjr·....':ten lUH;. .lehn.Ls' <3_'8 altün

.:G,).')~c'rs;:h:":':'.m ·.b, '".'>" t~~n:::.; .'·'eH .A~A~·)11.:1:..tn:::':~~·d, ·.tlJ':!l :>n:.lcj s.!.e V'er­

l'-'-'l"t,nn ;io! h9 'hu10n r-a"'l -'; '~d; " .. 1"""~!,~n \'r'!'b' 16(']'" U:-:': '.....~!·~·,i.t< ten.' ~,~ -' . .. '-' -.. .'-'" - '....- "" .. '... ..,.. -"",
A:·,f;_~(!n,_~hloCf;(~!'!.c:, ',':cl ·:1: .. :le '':.!l":} ,>'~~. ~~ -:';ll"b~ :!"i t' "ten, ~ (: ~. ~-;:c::. Lt.no e

n'.ltzlJ.d! ~lG.:.!l ;;:'.1~ ,...1s ":f':~ene ~',(~l'~,:m '.·,ollt~n, i;:~:(;.~~lt;r:n (L,,;se lfUn:;,:.::he

und .~.r,ln~1:;:'t0n rH·,::r,. ""1..:;;-1 V'.)~~b.~l(lt~ _~ ~1::1': e.ll:~!j'~ile:(' ~{achs,:hul(m Ccuts,;he

U:::iVt::~.'21t:,~,t(,n. In ;e~' )..)1::.J~2t)it (mttiLf;;.nj~n Dolche :'n ;ru-:"

Köln ( 1;,,;9). :;,'c'" "t ( 139?), 'Ii.! ,cbu"r'; ( 14,:)ci), Lei",,;, ,'.' ( 140S' ) •

GfO':':~~/1;.1{.(·:/'·5r:.} und ~1~"E.,:.tll.l;.~:~;(1460). r'le ,i::rt ::I.:.tn WUl1(~ey)

01bH!';;;( 13GIl).
[ootock(1419)'

IJ0 i:'iÜ,"~ .:15 Best~tiK..lll;: 0.icncn. Joh:·...Jlll 7,j,c"i.n:.:s ;:;;1.'!L·:'~:::tp.1:· ~~,:.r:'·<;,.rete

h.:,tto ;iDt1S ffet,-:e!' ~n :lö::"niucen i:ei:c: ::",-t-.;ct, sie lobteL:.ud.. ':'o~"t. Ihr

Solm ?"'!ll 3·~u-_ii."".::tß r.Icd':"~:'~nJ ni.U! !l~.{;:-lt t':.oc:,'. ,',('S IJ'").hecel<: :lSl1 ~:!.~tc in

~.""""""U-"... ~., '" :.:.;,

St'~(~t(~n Bu~:--,.{l.1'~...:~:::::e"":-~t'r... ~:~c

gewi ase.rmc..:~en aus dem Iloüen. iI-.:.ch kurzen, aber



-27-

Versuchen in Ll t'd.lle und WJrzburg , 90r~~te!l be~ond~!'3 l":;:".Ic!rer in Köln,
l.iel!lburt:~, ,;ll,tcnue~~() und L~J.t'lzig c.f:rjl-, (ie l....t.?',;;jyoll~ 7i.·.~';; ·;~~.e!1bt;:;~"',13 zu

vorln'ei ten uw:l d..;;..ml t Gei ::;tic;f;; Gj, teJ' in ,,','ci t~ nevljl~':"cFi.1r,,~sl~rl".i ee zu t:.':.::l.­

Cen. viv [H:hwarzc iCurH~'; l'.::~~f !en T.L:<;~)!: VO:':'\J01'l'i '.;en :t~:Y' «.f.i';;l ;'10~le G"'1:i-
... ("' ....- .-t~h n.."d \,oe"..:..L ..... , .. \,oU ~ .... ,

.... .~ ..
1I1::':8C!!t~\.:[1i.:L "en

da:! La~ein ::::~r-lc!:Zu.Ur-:~ll€Cn, C.~,-! 'tJ.:.[; t!:..r:._~n d::'c ~i.r,~,::: e :}(·l(lhrtr:ms,nra.:.::he

war .. Bi,:';,' i:lt c.3..e ::-c..;c ~~uZ;"~wo::':i:"eil, ob J..ClI 'l.'un i.uthf': G w.'lhl ~rfolg l.J~­

odÜec.tv. ~(,..~·~s~n ·.......:.:.:0, :: ~ ~t~ ;,:.c d::=:I;,llS d"~;J ~·;'~·1.!t·y.,--'er:ej.'!Jp :ll(\I~;~ n~ dit re­

!~~'uer;? Wo:11 ::.:cuo. P:,::~;::;, ~:.~ ','"1;" :;.:: ~::,~ ;;!.-.::'1L.1':::!l: ':Jj, ~ F.\: i ~c ~'~a ':hai' ~;;n Hnr. X:.inste

ulJ,~;;en "h..lUt;].s u~.f' und ,;6:.::ti ~.,:,'~1 TJejh'~~1 :::":,':";~ ~.: c1h (-t1:~ ['11.':li (;ehi8tml.

te nn ten ij')~!1Z"hul\.;n rör::lj ..:h dc.~ n ... :ns ~i.;f1~~!1~:!f~n) :l8-:::""-n ~:t~ Jl':.1.3en n::..'!l­

~~\fte.r G':ll':':·:.-,'tor '';'i.1.'': 8·J.c:~t:::=n :.mc. :":m.>:m ::;J::<':G ~'f!"_;)ZQnf-H~;--:.~:::-t!~. :.he Erkannt-

<.' ";;!1 "an und
wir) dar

h ..'--"':';',:; ':'';aal.:.en t

:·:J::.l t;~ 3ich. aai

, "~~," ....~,-::~;. t bl,~

z,'ie.i.r:-i.d:':·l,.;o Ol;'.,..';unw.:;·el'~ v(',~':;;_tien, ... ~l :::'-...:.J;;..:n;"c.':"-~:r.'m~}n :~,!xn :l . j.~ Po-l.:oene
JI.H-ll' :LLU iW.;,/l,;:H, ,:iU":"-;~l ,.;,:11'::; ';~a,.·D:;:'1:l. U."H:, (lrr',:,:-i '~·:::-;:'e ru':~~.~ "':(l;1 ::(1f!. ,~nn Beetim­

.ta·i.lJ1i~Bort. In .tieuar' Zel t k03';';C--";13tl ~l:: ß l::J.h.rl::nH:~:lte 1')'!"'o.i~, .,:!) '.... ';srunnü

.;l'uttftT t
"'le ·;u.r~'<:>· ···"n ···;... --·_··,····L.U'I·.. ·:>(~~, ;h ...··..Z,.I .... u .......... , •• t.: J.."._ ~",~_"" ":,,"l,l-J ....__ ••

und :.31" l~~k:1Ht:\el'_!cr, tt.::m·::'I··c:Jl~...:.:. '.:"'1 U~li! ·_·:J:~~:;-.I".>~,;! .....<!n .. J.ll ,J.:-i':-1 ~·:1j:1.I~'r.meu und

01:1 :.Jroi·.~ t ';"1.:: da.3 ii:~l:~{Üoh.lUS :-J~t.3tc loc \.i-e: ·.t~'hw!;.;s·;\'·?~jJ -}('-,.. G-cv:::,)',.,e

zu ~a::(':itia,~",)n ~ve--'::--',:m :":.n~ v'!,i.~te-.::o-:i;~ 'i:~ L'li!.31ns. r::() ~~.:)'3U!·{j !)'110r..e Ge­

3\.~h;i.;:t,.) zu:.-,:;:i.len ~c,;..:")~:·]:l:ltml, ~ei:t ::1.::-", ."8'.!"S~l:'~J.. Xla'U1, h::t3 "c~ch d:ie

Gerber nll';(lt <.mtJ;Hllij:rnn k,?nnte:.l. ''):Lc'::1~ ':':~H:l.r:Ü}'.:,ll::'e) in ::'1;-11' (m ':;E1wonnen,

bcle,-:tA :He Ku;~i6 :"':1 Lo~ :.J.i.t ~in~!' l:tr:';.;~l>l~':hen H()no.,~)J.-A-;}:~·,uet die den

Prei.s strd.{I;orte. ~-;-:..li1 gab ~j ~:;·";'1a'.).~\n _o?:1 t~:':::~;:>::~1en .Qa,m, 1c"?' CUII Kleir

AE4len '_lbttl' V&n('1d.lg b~?·Jgen ·Pf.:r·~ ~t1 :':-OTL;:lto, :!Gr 3.he-.~ tl":)tz, ·~(>S !·in::.':e!'on

TrtV1s~ort;lfe.-.e8 bj 11 i {';fll' :z.u hf.han W:.:'J -U, (lor- ::'!!'mo:..·")1-~HJ1l)Rt(Jte aus

I "ta.li en. Ge~;.,n diese Konk~rre.nz e!'lie~ :'ie t{"-Jr-1e Edil~tc =t'"!'" Glaubene­

"J.l'li. cut '.md. drohte den l.:ez! ehern ttt:o'·fi sehen llellne 1',,:'~',~'(-:,n -'·3t;·:? Ki !'ohen­

at:rafen ~'-1. Wir J"t~hen1 nir;ht n1J~ Ablaßhan,;~el, ~c,~'l:nr',t~':'-.-:..··(;)· r.lebanawt~nde:

d,,!' Xl rchen-Ooeren t oonct.:m i'.uoh ITeedl·:i.ftl i /~h~ hh,1J1 i pula't..i.onen do'" Ku l"il

bereiteten den Boden für eine Ki~ccen-Reformationvor.
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71"; t-"-. ..,'1.l ... ·, ~i·"'·
~h.\.,. " ."'... ". ,_...

,h,l~~(h\ ~U e.:::;-,~"3.\.,.;......0.l, G-J ) .. (~U')t;~'l.:;l :';::;'--·:}~l:r';, »' S si ":1 ~1'~·("~·:'3·~t",,11to:'!,

,1:::,,'1 o.i.n ·<1',~,l'.~l· :i.).'lti.l~::::l~, {.:.:.:~ ::., t'''; 1 ;'::\. t .~' ,~." ',}'.fld ·,f1.'.: ~.:' ~fl W(i:~';m 'J~1t-

~~;:~-;.;,t:.l:n.s. TJi.;:, _i~~c:·~~t-_:.t~ ~~S~:3,c')n, Valr-:-'l.:·,Ü.::., :"rH.',',,?·.'-;p.n :'1!1:~ ci~-:;,-)tir·t

r"ie!:'te·.l :1.:1:""t ~n .~ie ?u.H',,:ti~n ;'l~·.tirl.:... :.:.<:!' Sb:.:-:-el- Ul"l; ':':1s-hls~~Fi.tz~

'?:':ivil?l~\cn ~iiJf:,' Str:.:,(;l_·:~,"htH, ':;:~...".: ::,lf;' :c::"v:,:i·z~.··.'n ,,~ !":L(:;, ',''C::n J.lce.~ne

W~~:,,·;~n. meln' f~'L~ ~~',~'l';"L~n "U:'..'l:.~~r... ::;0 \N:~' ~' .. ~" -:"l~r: S '(~n (:n(-" v~'11'<'}I!i~'''n(

1~"'11,~JS .';!'O)(,"; •

.......,-i ".,,--,",: ' .. _:-: '~"'-i ';"~n ~r..,..... , .•, a'h'-O"QU1',....:...... " ,,,~ ....... ", .....,'" .u._.. ,~ ..._ ..~._",~<.;_, .. ... ... ~ .-,
" ... ~ ';'.L

?.':".rl V.

nt:lle ::ltlUl1~ioeh(: (.'C'3t:ll.il.'t :.:~n~"'J.':>'..:~li:tl >'.:1,. ::,l~' '~.~';~·';u~~:;,,:::n ";:i Ii~L::f.) '~,J':'j

'::.1.1IUeY'';Glr:1.'C.ßJ il'i'T.'::'.':en t~:·.:,.:J~:'D. :J):Lu ';;,;lQ~)'.- ,,;e1:1.11 :tl.:n Z:) .:1 ·~..·m ;~.\C3.~ tr.

vC'n Venezuela (1')ZD), d0.1.0 G'~o :~b,,!" ~n'"'''' t:;:.~ 1,h-'~ -:''ir;,:,'.n· ·/f~~"l'){·o,]n.

i be!'i. "=" ch~n ii'J bin!leI v:lll.;-o3r.1';;~. .:11 I~ Po :'t'J.<:.-l·~~ I)r:. ·"tn ~~ S'-":'n:" f-!::;' ~~1).1 c.e­

'ten :~el!1(, Kon~u;'·cer.~, si.e \:"':lll"te'!'l :1el~3t V"'T",ii_e~·cn.

tC\9 b~}d',~l.;:tf;Jte d~n vnl:'::>:1!rnc, Z~3"'.ln~:l-en'o--:'·j.('h '5.G!;' n:tfl:eut!)·.;fW!'": Vi'i!"'-t9('!1a:~:1

'jbwt IL.. \~:'1t etGlH1en ,1c tIt:'~n.l'~ls:-l.:~'J.;H"r :;.:'1 p..l1.~n Ht;;.'·",t>3Il lr"r:::J:'. i{ü;n Pui1:

menn ;-;:inde'te mahr s~:.ne illlJamft ·~"J2.'~.,h .?Ai.t9d:(;?;,t:nl~l11, :::ie St.r-:::illen vc-:

ö~le~en, ~1l ::cn r::r")J3l::'1l Gu.3·~hUfFn bl~.chen :.':.1 c 3f-'~"',!,;::'1 t::~::b;.;'ni2't~t. 1,;::-..5 :?Jl

GC6 i,;h"'.lt:31A;.o.·ten uc ..h yc:::':ÜJ.!.?ben \.: ....1', v-,";'l:'c!.i fJ.u'_'htC:l t~:: (l.:~a Lau": ..

:J~s ~1-}6IJ(..lB 90 rci~hc u..'1d bl.'J.h~~,:~ \'r::"~~-:;$~r-,,·tft:l;'~ebj et) filG W. 1;0 Relf;h

:nnel te nU~l !n;le6 P-·i(lC.hol". D~<l ~::UJd ve-":N1ö,:l te A"J. ,,1: r;r." •.n(~el".u.f:e ::

.:.n
n(Jn, ~u 1 'fO!2,A, ,r',:::: .~"";.~ri,I'J:':1

J. .s t i::'J. ~ f~ tt':~l s:t v:":! ra,:-1,;

Ü:::~t.,~'.::-n Ü1 v,tcl ~~u ,::;roßtm lnH:;;;,'~'n, orJ.l1C:

'.'lI.l:-~n. ::':i.i1 1 tC:.tee A,ü""1):tlWlrm ;iJ:""Cl: Jt:.2

S':~!leU

Vu ::l:.~
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In :hm I)hemE'l~ r,:!.'o3en Sanje13zentr·~n wird kein Neubau mehr erriohtet.
~7.:'.L~ L"n~.~t~.:.~J·; ".:.'.:',~ :J~jn' '!.1l Oy:'nan;( ;:e~_ut~nJ IJn1:!"'3i.;t r"~;,'·:l'~rt Uber-

11 ",
[;:., , :'J:' :::nl ~':j U >j ~Yi,

:112 r.) -.~, :0,::::: :::r:~ eb.;)),
den b'Jo·:~'ll::i.·5.'?n:',n;0l1

de'~' si,eh, ;n:e(')l,,~,:c (~'';:' VI',:.·:"~J.~TI'n:3 der :J\~:vf'jl'(Hrung in
:; l',J:..:;t:U ~;'J. cl t.

Mei:;:' .J.lu {.::::~~ .j<-t.l~rhunC:l;.o tc s:>11"c l~,.; ~~o hll~~.b~n. I:..lJ e·:.1, (i.i 0 3t'~J~tt;:!,

dio '!i i -!'::.nen, <b.e :"'0-~oO, :iic ~·~i::J."tr.I<..:.t:L:.:. ".~,~"v-::"::'c:_en, !.1t:~:·· ·1;:,:"'" ':C11 1 eer,
Gi(' 3(":"t~ten }'U't.L~lQ.. ;jll "'4l1,~ :~·_~;L.!l ::.(!.~ '-re; -e::;';::lm[;.c:.t i:=.hc.',m •

.-:>0".; t >.;.~ :-t.:.~ ",:o:J.~n ~1l- 2e':. t~l te-r .' eo e.u ~L;C'i~'j!!" ~:,n 1s. J :~:~~·:·:'~~r:·l;- C' ts orinb't

oirH;:r. ·,1.U'l'.:.el, l';;J'~ 8';"\1': ';fl '}f!:: :U tdl ~:;"on,:.•.:":' B~)t:'· ~t~:) ''')_0" !r~ ''!11~ .. ;:,g, A'.J.g3~

bo..:-r':, b:, ';!.m~'ibtl.·":t ~~un,ew');:1 :W()~l(jn t."~",~".:,'<~C:~•.\11 .. ; .<". ~~~:' "',2n"; j'.11nt~tz lmi'~e­

3~hlo~~:::\."!:1J ·(·:1t:'1!~11t:'!.>1. 1;" l) h.i.~~dn ,m( I:1 :~;g~:': 2-::".Ü=:.:·;;r.., ~; 1.' ::;t': '.~tcr und

-..~~ .J::'n~'.!"; .:e;~:):1.:')t:-l.ia 3<.<ll,""-:-n ;~.!.eb.: ...(o ....J.s ~"'.<)'~:.'t .:' jn ·~:.r: '~l"':.i:\n Betriebe.

"I , ..1 "~+,.

!':,~.~_.• O,•.,'ß,','., ·,:t.'. T'·-U'l··r,'ln,,,-,-··t· 'l~ i' ~~ ,..,~;",.~" f ...._ ,. :.. .. _ .1.,-, '" ~~~ ...... >I'"".:. ....~ ...... '• .:.._, .:2.3 ,',",' ':·~n. }Joliebene

,,,',;.><'l ... te

: .....

)1(:_ t b 0~." ~". t ·-:t

1'.n,';.

::'"1;1':'" ~., V.~:rgan._... "m-

,; ,,' Stra:39n,

::,'Y_ll:'(): I :le Kirl..:hen 1

;::U~_~~~: ~"11 ')::---:0::- '::'J\~.>!! ;';1..11:' ::;~n!lnt'ion, .-:.ic :;-)'<~1 '.-oj10,.1,:i.-::t ':r}~~'1..}n haben

:'1:~3~o. gi-:le :·:t·:~l·li~:,; ......n.c~VJe{H~C Pe.i",:;-i'- ...:Ül~; :J.:·~:111'.:t ·lC2.t ?'er,c7' Z!)::.t

1 C~:'l : ~i ,o,,~ ~_:::lci :;'.'3:1 v (! ce ci 9'~'c:n ri fm N;): .lJ:.cO'l:1 eu r):'W:'H~l~.1::1"; 'r TI,:n ,; pl eh3rren nun:

':,':':':-;'""" 3~,": ,:,.tnem. :-;r':-"',l';d€n 'lr'i'))';.1;Jtadt "'(d';';:l~,:;i'i :;'::c~1n :('o\n,~r:,h,r.l IÜe ihr~
. 't,·..~ ';""u'le'" :::- ,..· ....... n,. ~'I"C~ ''-· ..,1--1,:,·;· •. ;.J"'~'~' ~,!" ......, -,n..1 ,""", neu~je"'-; eren.-,L _ ~ ., ."" ~.'v , ~) _ _ .. vJ.., ~ .._, 1.,;. ' ' ~;'\. '._.:"

~" e~den ZU!:"~~:nk:1,j.ch :'i1L.cht.['o.n., -n':;,-j t ~,;- So:: c:. ;;1e1" Il1t:slOi: ;nu,;eben kann,
::llj ttelc.terlieh''; Vl'1"c':.!l..'1;Ollh~-:':'t ,~~olo~t zu ~r.o::'en.

ot-· .
}, ... ""''''- ... '.' -·e':!. :~t.


